im 


pellationen 


den 
treibende, der 
an eine Commiſſion verwieſen wurde, werden wird, 
lein zwar noch dahin. Was aber auch ſein Schickſal 
ein möge, er beanſprucht, wie der Abgeordnete Baum⸗ 


At 


Mittwoch, 


ag 


Ran 
EN 


N 


ig“ erſcheint täglich 2 Mal mit 


Abend⸗ Ausgabe. 


edition, Ketter agen a N 
Inſerate koſten far die etitzeile 1885. 
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niſtan hat in aller Form den Beiſtand der 
Briten zur Verſtärkung Herats gegen einen 


1 Angriff ſeitens der Ruſſen nach⸗ 
9 


cht. 
London, 11. März. (W. T.) Im Oberhaus 
erklärte heute Lord Granville, weder die engliſche 


conſervativen Abg. Lohren in dem Währungs⸗ 


ſondern auch weitere Anträge ſtellte, 
1) Den Bundesrath zu erſuchen, die in den Jahren 
1750 bis 1822 geprägten und i 
lichen Thalerſtücke ſowie die in Oeſterreich bis zum 
Schluß des Jahres 1867 geprägten Vereinsthaler unver⸗ 


ausſchuß der freien Vereinigung des Reichstags 
erſtattete Correferat ſich nicht auf Se a be⸗ 


ſchränkte, den Antrag Leuſchner abzulehnen, 


dahingehend: 


züglich zur Einlieferung aufzurufen und vor Ende dieſes 


Einthalerſtücke 


Regierung noch die hieſige deutſche Botſchaft habe 


Beſchimpfung der engliſchen Flagge in Victoria er⸗ 
halten. Wie indeſſen auch die Sache ſich verhalten 


keinen unangenehmen 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Bremen, 10. März. Der Brand des Reis⸗ 


mühlenetabliſſements von Anton Nielſen u. Comp. 
iſt heute gegen Morgen gelöſcht worden. 
das Feuer auf die Ausbruchsſtelle beſchränkt blieb, 
iſt der Schaden doch ein bedeutender. 
„ März. Der Rhein hatte geſtern 
Abend einen Stand von 6,20 erreicht, iſt indeß 
während der Nacht auf 6,06 geſunken und im 
weiteren Fallen begriffen. Wetter hell und kälter. 


Trotzdem 


Köln, 10. 


Wien, 10. März. Der Eiſenbahnausſchuß hat 


die neuen Anträge bes Subeomites, betreffend des 
Uebereinkommens mit der Nordbahn, berathen und hin 
Der 


renze 100 Fl. angenommen. 
er erklärte hierbei, daß er, falls die 


als Gewinne 
orden 


Rom, 10. März. Außer 
brachten Interpellation Bovio's 
politik der Regierun 


der geſtern einge⸗ 
über die Colonial⸗ 


über denſelben Gegenſtand angemeldet, 
Auswärtigen, 5 


ſter des Swe 5 
7e e 15 


Politif che Aeberſicht, 


Danzig, 11. März. 25 


Was aus dem Antrage Ackermann betreffend 
en he der get i d für 
eſtern im Reichstage berathen und 


bach in ſeiner ſcharfen Kritik ſehr treffend bemerkte 
jedenfalls hiſtoriſches Intereſſe: an dieſem Antrag 


wird man dereinſt erkennen, was man im Jahre 
1885 im neubegründeten deutſchen Reiche der Nation 
Die 


und dem Handwerke zu bieten gewagt hat. 
Annahme des Antrags, den wir zur Zeit ſeiner 


Nordbahn auf die neuen Anträge nicht eingehen 
ſollte, noch 10 neue Vorſchläge machen wolle. 


wurden noch weitere Inter⸗ 
geſch 


Gewerbes | 


eine Beſtätigung der Nachricht von einer angeblichen 


Jahres außer Curs 


der innere 
zutheilen, welche 


Goldſchatz der Banken wirkſam zu ſchützen. 


Der Reſt — Hr. Lohren ſchätzt den Bedarf auf 


300 Mill. Mark — ſoll verkauft bezw. für die unter 


möge, er ſei überzeugt, der Zwiſchenfall werde zu 
aug Verwickelungen führen. Aehnlich 
ſprach ſich Gladſtone im Unterhaus unter allſeitigem 
Beifall aus. 


Einbringung ausführlich beſprochen haben, würde 
in der That gleichbedeutend ſein mit der Einfüh⸗ 


rung von Zwangsinnungen und zwar nicht einmal 


ſolcher, die wie die früheren Innungen einen ſelbſt⸗ 
ſtändigen Charakter hätten, ſondern wahrer Jammer⸗ 
inſtitutionen, die vollſtändig unter das Belieben der I } 
neue Compagnie conſtituirt mit dem Zwecke, das 
von den Herren Collin und Sigele begonnene Werk 


Behörden gehelt ſein würden. 
Sehr beredte Vertheidiger fand der Antrag 


in dem Abg. Biehl, einem bairiſchen Centrumsmann, 
der den Antrag als „Abſchlagszahlung“ für die 
obligatoriſchen Inungen acceptirte, und in dem 
jenigen Volksvertreter, der niemals fehlt, wenn es 
gilt, etwas echt reactionäres zu vollführen: dem 
allen Kleiſt⸗Retzow, der ſich mit dem ganzen ihm 


egenthümliche Pathos ins Zeug legte. 


baldige Entſcheidung zu ermöglichen, die, wie wir 
im Intereſſe des Handwerkerſtandes hoffen, eine 
kiederlage der Zwangsinnungsleute fein wird. 


Die Freunde des Lotterieſpiels müſſen ſich den 
geſtrigen Tag ſchwarz anſtreichen. Einmal ſind 


alle Hoffnungen geſcheitert, daß im Abgeordneten⸗ 


auſe die Vermehrung der Lotterielooſe bei der 


3. Leſung des Etats doch noch durchgeſetzt werden 
würde: der bezügliche Antrag des Grafen Limburg 
auf Verdoppelung der Looſe wurde abgelehnt, wenn 
auch nur mit der knappen Majorität von 162 gegen 


52 Stimmen. N 
Nnahme des Antrags ſehr genehm, geweſen. 
Darum auch nicht, da mit demſelhen eine erheb⸗ 


hüllte ſie ſich in 


geivefen wäre? Trotzdem hül HR 
aſſiv. Und wie ein 


Schweigen und verhielt ſich 
nglüc ſelten allein kommt, ö 0 
für die Anhänger der Lotterie dieſem erſten Un⸗ 


Der Regierung wäre offenbar eine 


[Aufmerkſamkeit. 
ſo folgte auch geſtern 


alle ein zweiter nach: Der Antrag Stöcker⸗ 
Lagner, für den in der zweiten Lejung | 
ſich auch der freiſinnige Hänel ausſprach 


und welcher nichts geringeres bezweckt, als die Axt 


an die Wurzel des ganzen Staatslotterieweſens zu 


gen, be und Preußen iſt ge bei 
ei Braunſchweig und Hamburg hinzu⸗ 1 
en 90 8 lte I Telegramm zeigt, 


achſen, 


wirken, daß ſie ihre Lotterien ſchließen. „Das alte 


7 


i kein neues Spielen aus den Ruten. 
Die Ablehnung des Doppelwährungsantrags 


geſichert, vollen Glauben geſchenkt hatte. 


mung ziemlich unzweideutig Ausdruck gegeben 


ſiürzt“, hoffentlich erblühtaber wirklich neues Leben“ 
die Rede ift, am Fuße des Kamerunberges gel 

| von dem Polen Rogozinski, als 15 euer 
Deutſchen zugreifen wollten, für die Engländer er⸗ 
das deutſche 
Conflictes 
Miſſions⸗ 


! Reichstage ſcheint in unſeren maßgebenden 
Akeiſen eine peinliche Ueberraſchung hervorgerufen 
al haben, da man dort den Verſicherungen der 
imetalliften, die Majorität für den Antrag 50 
Der 
Alschskanzler ſoll, als ihm Bericht über den 
usgang der Freitagsſitzung erſtattet wurde, ſeiner 
: A rafchung über das negative Reſultat der Ab⸗ 


nicht zugehen, fo werde die Landesregierung und 
f den § 16 des Regent⸗ 
ſchaftsgeſetzes, der Landesverſammlung nach dem 18. Dftbr. | 
diejenigen Vorſchläge unterbreiten, welche dieſer Para⸗ 


iche Mehreinnahme für den Staatsfädel verbunden] die Nachricht von der Herabng em ber 


deutſchen 
werden. (!) 


| Ueber die heute morgen kurz mitgetheilten Er⸗ 
klärungen des Staatsminiſters Grafen Görtz⸗Wris⸗ 
berg, die derſelbe geſtern im braunſchweigiſchen Land⸗ 
tage über die Thronfolgefrage abgegeben hat, geht 
uns folgende ausführlichere Meldung zu, die um 
ſo eher mitgetheilt zu werden verdient, als gerade 
in den letzten Wochen die braunſchweigiſche Frage 
außerordentlich viel erörtert worden iſt. Graf Görtz 
Werke geht! 


In der belgiſchen Deputirtenkammer übergab 
geſtern der Miniſterpräſident Berngert Actenſtücke 


führte aus: 


dem 


ES 


ehen, 
anderer Stell en ſeien, — d 
esregiern age der Verſam 
En 


reten en, die e Phaſe in der T 
efrage herbeiführen werden, darüber ſtehe der L 
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regterung keine Kenntniß zur Seite, er vermöge darüber 


keine Mittheilung zu machen. Sollte bei Ablauf des 
Sterbejahres der Landesregierung eine Mittheilung, 
welche geeignet wäre, Verhandlungen 


Regentſchaftsrath, geſtützt au 


raph an die Hand giebt. Bis dahin bitte der Regent⸗ 


ſoriſchen Regierung entgegengebrachte Vertrauen 


währen. (Lebhaftes Bravo.) 
Die ganze Frage, das iſt der Kern, iſt alſo, 


herbeizuführen, 
der 


chaftsrath das demſelben bei der Führung der 1 
e⸗ 
wahren zu wollen; das werde demſelben bei der Löſung 
der obliegenden ſchwierigen Aufgabe eine Stütze ge | MH 9 — 5 155 5 8 

einer einzigen Republik erklärt wird. Barrios 
hat n Verwirklichung dieſes Planes den Ober⸗ b 


haben. Von Intereſſe iſt, daß das von dem 


noch im Verkehr befind⸗ 


5 u ſetzen; 2) die Münzverwaltung 

zu veraulaſſen, dem Reichstage mitzutheilen, wie viele 
0 v Geldverkehr bei uneinge⸗ 
ſchränkter Eirculation der Zehnmarkſtücke noch begehre; 
3) die Bankverwaltung zu erſuchen, dem Reichstage mit⸗ 
Beſtände an Silberthalern erwünſcht 
find, um Kraft des § 13 des Müngzgeſetzes den ſpecula⸗ 
| tiven Export deutſchen Goldes zu begrenzen und den 


Schutz geſtellten Colonien verwendet 


wie wir öfter betont haben, noch gänzlich ungeklärt 


und in der Schwebe. 

Unter dem Namen „Geſellſchaft für dentſch⸗ 
afrikaniſchen Handel“ hat ſich 
gramm der „Poſt“ geſtern in Frankfurt a. M. eine 


der deutſchen Handelsniederlaſſungen am Dubreka⸗ 
find vergrößert fortzubetreiben. Die Ländereien 


nach einem Tele⸗ 


ind bekanntlich unter den Schutz der deutſchen 


Flagge geſtellt. Betheiligt ſind eine Anzahl Herren 


vom Colonialverein, jo Fürſt Hohenlohe⸗Langen⸗ 


burg und Graf Fred Frankenberg, ferner mehrere 


\ 1 DS, a. 1 hervorragende Hamburger Firmen. 
Hoffentlich wird die Commiſſion dieſen Antrag fan e 
mit möglichſter Beſchleunigung berathen, um eine 


weſen fein, der nach, engliſchen Berichten ganz 
darnach ausſieht, 
abzugeben. 
graphirt: 


herabgenommen ſei. Nach 


wiederum einen Conflictsſtoff 
Es wird darüber aus London tele⸗ 


alles weiß! Der g 
„Morning⸗Poſt“ ſchreibt: 


nung 


- 0 die wir nicht meinten 
Das deutſche Colonialgebiet von Kamerun muß 
wiederum der Schauplatz eines Vorganges ges | 


2 


vorigen Jahres zum Ausdruck kam. Es wurde 
damals conſtatirt, daß die aufſtändiſchen Neger an 


der Miſſionsſtation Victoria Rückhalt fanden. 


Was ſo ein kluger engliſcher Journaliſt nicht 
Berliner Correſpondent der 


„Ich habe aus beſter Quelle 
Kaiſer niemals in ſeinem 
da er von Fürſt 


erfahren, 


Ländern ernſtlich compromittirte. Se. 


daß ſolch' kleinliche Exeigniſſe, 


Streitigkeiten geben ſollten. 


Es iſt ſchon begreiflich, daß die Engländer nach 
dieſen und jenen Troſtg ründen für das Miß⸗ N 
geſchick ſuchen, das ihre Staatslenker in dem 
diplomatiſchen Duell mit dem Fürſten Bismarck 
erlitten haben, aber dabei auf ſolche Sprünge zu 
gerathen, wie der citirte Correſpondent, das iſt denn] Lieh 
doch etwas ſtark! Dem engliſchen Blatte, das mit 
der gläubigſten Miene der Welt die Fabel von der 
„Entrüſtung“ unſeres Kaiſers gegen den Reichs⸗ 
zu 
empfehlen, ſich durch einen etwas beſſer informirten 
Correſpondenten oder wenigſtens einen ſolchen ver-⸗ 
treten zu laſſen, der, wenn er einmal auf Ent⸗ B 


kanzler aufnimmt, wäre es jedenfalls ſehr 


e ausgeht, um Balſam für eng⸗ 


liſche Wunden zu finden, etwas 


bezüglich der Berliner Conferenz und brachte 
einen Geſetzentwurf behufs Genehmigung der Con⸗ 
ferenzbeſchlüſſe ein. Der Präſident der Repräſen⸗ 


tantenkammer, Thiheau, ſchlug darauf die Ernen⸗ 
i vor, welche beauftragt | 
werden joll, eine Glückwunſchadreſſe an den König 
auszuarbeiten. Die Kammer nahm den Vorſchlag 

Thibeau's einſtimmig an. N 


einer Commiſſion 


. eh 


Für wie bedrohlich dieſe Annäherung angeſehen 
wird, geht daraus hervor, daß der die Truppen 
des Mudirs in Merawi befehligende Offizier um 


Verſtärkungen gebeten hat. 


Eine merkwürdige Nachricht kommt aus Gentral- | 
Präſident Barrios von Guatemala 


Amerika. Der 
hat, wie ein Telegramm des Miniſters des Aus⸗ 


wärtigen an den Newyorker Conſul von Guatemala ſchuld 
meldet, ein Decret erlaſſen, Inhalts deſſen die 


n zu Originalpreiſen. 


2 


daß der 
Leben ſo erſtaunt war, als 
a Bismarck's Rede im Reichstage 
hörte. Er fandte nach dem Fürſten und empfahl, keine 
Zeit zu verlieren, um einem Stande der Dinge ein Ende 
zu machen, welcher die Beziehungen zwiſchen den beiden 
Majeſtär ſoll 
ferner feine Entrüſtung darüber ausgedrückt haben, 
0 wie das betreffs der 
Depeſche vom 5. Mai, die Veranlaſſung zu diplomatiſchen 
Wirthſchaft im Staate und Reiche bleibt, ſo lange 


Wiſſenſchaft an 


geſchickter zu 


Schaden der Staatsfinanzen, fondern auch der Zucker⸗ 
intereſſenten. Man ſollte im Reiche, um höhere Erträge 
zu erzielen, lieber auf eine Aenderung der Spiritus⸗ und 
Zuckerſteuer Bedacht nehmen. Der Staat ſollte auch 
ſeine Aufgabe nicht über das nothwendige Maß erwei⸗ 
tern, auch die Communen nicht von Staatswegen unter⸗ 
ſtützen wollen. Aber die Ueberweiſungspolitik iſt 
ja weſentlich von der rechten Seite unterſtützt worden, 
und auch jetzt ſehen wir, daß der Antrag von Huene 
dort Unterſtützung findet. Die Einnahmen des 
preußiſchen Staates müſſen getrennt ſein von denen des 


Reichs, und wir dürfen uns nicht immer an das Reich 


um neue Einnahmen wenden. Wir wollen nicht, daß 
Zölle im Reiche beſchloſſen werden, damit wir unſeren 
Anſprüchen gerecht werden können. Vor allen Dingen 
thut Sparſamkeit noth. Die Börſenſteuer wird keine 
Einnahmequellen eröffnen, welche uns und dem Reich 
über das Deficit hinweghelfen. So lange die jetzige 


111185 auch wir nicht, daß das Deficit beſeitigt werden 
wird. 

Abg v. Uechtritz (conſ) theilt nicht den Wunſch 
nach Einführung eines juriſtiſchen Mittelexramens. Die 
Freiheit, allgemeine und nicht blos Fachbildung auf der 
Univerſität zu erwerben, müſſe aufrecht erhalten werden 

die Lehrmethode der juriſtiſchen 
j . den Univerſitäten nach manchen 
Richtungen hin reformiren. 5 

Abg. v. Minnigerode hält ſeine früheren Aus⸗ 
führungen aufrecht und beſtreitet insbeſondere die Be⸗ 
hauptungen Büchtemann's über die Zuckerfrage. 

Abg. Rickert: Auch die Kräfte des jetzigen Eiſen⸗ 
We ao nicht aus, um für die Zukunft die 

(43) 


jeher möge man 


ſind, wird 


1195 
d das 


, Aal 1 rle * L rei 14 
Kampfe fiel, und wollen nun nad "ver Ankunft des 
weiterer i entlang den 5000 Mann ſtark, dem 
Laufe des Nil entlang den Engländern nachrücken. 


Stürme der 
Beifall rechts.) 
reicht haben, 


Union der Staaten von Centralamerika zu R 


befehl über ſämmtliche Truppen übernommen. 
Auch eine der Pariſer Vertretung von Guatemala 
zugegangene telegraphiſche Nachricht beſtätigt, daß 


derPräſident Barrios von Guatemala erklärt hat, die 
zu einer Union in einer 
Republik einigen zu wollen. — Ob di 


Staaten Centralamerikas 
die übrigen 
centralamerikaniſchen Republiken mit dieſem „Decret“ 
einverſtanden ſind, darüber iſt nichts geſagt. 


Abgeordnetenhaus. 

37. Sitzung vom 10. März. 

Dritte Berathung des Etats. 
Abg. v. Minnigerode (conf.): 
Etats iſt nicht gerade erfreulich. Nach dem Ergebniß 
der zweiten Leſung i 
von 22½ Mill, das wir durch 
Finanzen im Reich 
worden ſind. Hätten 
beiträge wie im Vorjahre, 
Lage ſein, noch einen Ueberſchuß von 2 Mill. für das 


wir zu einem Deficit gedrängt 


9 5 2 Extraordinarium verwenden zu können. Denn bei aller 
Die hieſigen Blätter erwähnten mehrfach, daß die 
engliſche Flagge in Victoria von Deutſchen 


einer Mittheilung des 


Londoner Secretärs ter Baptiſten⸗Miſſion in Victoria 
glaubt die „Pall Mall Gazette“ annehmen zu können, 


daß es ſich nicht um Victoria, ſondern um den benach⸗ 
der Pole Rogozinski 


barten Bergdiſtrict handle, wo 

die Flagge aufgehißt habe. 
Dem „B. T.“ wird darüber gemeldet: 
„Ich war geſtern im Unterhauſe 6 

engliſchen Flagge 


in Victoria beſprochen wurde. Es erregte die peinfi 
neo Die „Times“ und Stiche 


Beſchränkung, die wir uns auferlegen, werden ſich auch 


in Zukunft unſere Bedürfniſſe ſteigern müſſen; ebenso 


liegen die Zuſtände auch in faſt allen Bundesſtaaten. 
I 1 nicht zu beſchneiden find, fo iſt 
lediglich Abhilfe zu Schaffen durch erhöhte Einnahmen im | 


Da die Ausgaben 


Reiche. Die Intraden aus den Zollerhöhungen und die 


Geſchäftsſteuer werden, wie ich hoffe, im Stande ſein, 
das Gl. i 


eichgewicht einigermaßen herzuſtellen. 
Abg. Reichen ſperger (Centr.) bringt die Ein⸗ 


| führung eines Mi iverſitä 
Augenzeuge, als führung Mittelexamens auf den Univerſitäten zur 


Sprache. Namentlich mit dem juriſtiſchen Studium auf 


den Univerfitäten, wie es jetzt betrieben wird, könne es 


er „Standard“ 


beſprechen heut das Vorkommniß und drücken die Hoff | 


nung aus, daß der Akt blos die eigenmächtige Handlun 
eines untergeordneten Beamten ſei, welcher 1 
Bismarck desavouirt werden würde. Denn 
ſeit Jahren eine anerkannte engliſche Handels⸗ 


Miſſionsſtation. ‚Die minifterielle „Daily News“ ſchweigt 
angeblichen 


dagegen vollſtändig “ 
Es fehlen aber über den ganzen 


nicht weiter gehen. 

Juſtizminiſter Friedberg: Statt der früher in 
Preußen vorhandenen drei juriſtiſchen Examina ſind 
durch die Reichsgeſetzgebung zwei Examina eingeführt 


worden, und ich nehme keinen Anſtand zu erklären, daß 


es beſſer geweſen wäre, wenn wir bei der alten preußi⸗ 


Vorgang bis jetzt irgend welche zuverläſſige Mit⸗ 


thei amtlich iſt in London, wie das obi 

a weder der englif = obige 

noch der deutſchen Botſchaft etwas bekannt. 
Das Gebiet von Victoria, von dem 


horben und ſchiebt ſich mitten in 
a hinein. Die Möglichkeit eines 
mit der ſich hier befindlichen engliſchen 
ſtation Victoria iſt allerdings inſoforn nicht aus⸗ 
geſchloſſen, als ſchon lange zwiſchen ihr und den 
deutſchen Kaufleuten in Kamerum eine 
herrſchte, die beſonders bei den Kämpfen 


chen Regierung 


mich darüber mit dem 


ſchen Einrichtung geblieben wären. 
es aber, ob wir der jetzt beſtehenden Geſetzgebung gegen⸗ 
über zu dem alten | 
Abg. Reichenſperger will nun aber nur ein 


ſetzen, und werbe dann ſehen, ob von dort kein Wider⸗ 
ſpruch erfolgt gegen eine Beſtimmung, daß nur derjenige, 


welcher in einem intermediären Examen auf der Univerſität 
ſeine Schuldigkeit gethan, zum Referendarexamen zuge⸗ 
| laſſen werde. 


Spannung 
. H u 
| Marinefoldaten gegen die Neger im ale 


Abg. Büchtemann (freiſ.): Ich ſtimme in der Ge⸗ 
ſammtauffaſſung des Etats mit dem Abt v. Minnigerode 
meine 


überein. Das Refultat iſt nicht erfreulich, und ich 
auh, daß wir, Matt das Defich durch Anteihen zu betten, 


auf andere Mittel zu denken genöthigt ſein werden. Ges } 
wiß iſt die Erhöhung der Matricularbeiträge an dem 
ungünſtigen Abſchluß unſeres Etats ſch 
höhung iſt aber im Weſentlichen auf die Mindererträge 


ſchuld. 


der Zuckerſteuer zurückzuführen, und daran iſt wiederum 


die conſervative Partei ſchuld, welche einer Aenderung n Dei 
ie nummer iſt hier der Namen des Redners ausgelaſſen. 


dieſer Steuer ſich ſtets widerſetzt hat, nicht blos zum 


Das Facit des 


haben wir gegenüber den Ausgaben, 
verweigern zu können, ein Deficit 
} i Anleihe aufbringen 
müſſen. Es ift klar, daß nur durch die Verſchiebung der 


wir noch dieſelben Matricular⸗ 
lo würden wir ſogar in der 


milchende Kuh 


Etwas anderes iſt 


uſtande zurückkehren können. Der 
„ wil Zwiſchen⸗ 
examen auf der Univerſität haben. Ich bin gern bereit, 
Cultusminiſter in Verbindung zu I \ 255 
gegen eine Erhöhung der Spiritusſteuer gewendet; daß 


Links). 


Dieſe Er⸗ 


des 
Wir 


wendet, alſo Anlagen für die Zukunft gemacht; die Erneue⸗ 
rungsperiode ſcheint jetzt überwunden, und fo werden in 
Zukunft auch beſſere Erträge zu verzeichnen ſein. Wir 
haben ca. 500 Kilometer Secundärbahnen in Betrieb, 
welche in der erften Zeit ſehr wenig einbringen; wir be⸗ 
finden uns überdies immer noch in der Uebergangs⸗ 
periode, die nur vorübergehend große Opfer für Bauten 
und Betriebseinrichtungen auferlegt; die Ergänzungs⸗ 

auten haben nur 5 Millionen erfordert, auch zahlen 


wir große Summen an Entſchädigungen für ehemalige 


he. (Hört, hört! rechts); bedenken Sie 
die Staatseiſenhahn⸗ Verwaltung keine 
ſein ſoll! Wir haben kein Geſchäft 
machen wollen; wir haben die Eiſenbahnen erworben, 
wir haben ſie eingerichtet, wir wollen ſie verwalten zum 
öffentlichen Wohle. (Lebhafte Zuſtimmung rechts.) Wir 
werden hieraus für das Land einen Nutzen ziehen, der 
die größeren Ueberſchüſſe weit aufwiegt! (Beifall rechts.) 

Abg. v. Minnigerode: Die Angriffe des Abg. 
Rickert muß ich entſchieden zurückweiſen. Ich habe auch 
nicht glatt abgelehnt, mich auf Zucker und Schnaps ein⸗ 
zulaſſen; ich hahe der delicaken Frage der Zucker⸗ 
beſteuerung allerdings nicht näher kreten wollen, aber 
was den Schnaps angeht, ſo haben wir uns ſtets nur 


Verwaltungsräthe. 
ferner, daß 


aber eine ſtärkere Conſumſteuer durchaus in unſeren 


[Wünſchen liegt, haben wir oft genug kundgegeben; die 


Verantwortung für die erſtere überlaſſen wir Ihnen. 
Sie zeigen über das Tabakmonopol immer eine 
ſo große Entrüſtung; nach meiner Erinnerung hat ſ. Z. 
der Abg, Bamberger oder einer feiner Parteifreunde 
ausdrücklich geſagt: Ueber das Monopol läßt ſich reden; 
es kommt blos darauf an, welches Regierungsſyſtem 
damit verbunden iſt. (Hört, hört! rechts.) 

Abg. Rickert“): Eine Aeußerung, wie der Abg. 
v. Minnigerode ſie hier charakteriſirt hat, iſt vom Abg. 
Bamberger nicht gethan. Der Finanzminiſter hat in 


) In dem Telegramm in der heutigen Morgen⸗ 


einer bei ihm in letzter Zeit zur Gewohnheit gewordenen 
ſpöttiſchen Art ſo geſprochen, als ob ich meinte, unter 
der Wucht meiner Aeußerungen die Negierungspolitik 
niederzuwerfen. Die peinliche Situation, in der der 
Miniſter ſich befindet, hat ihn wohl dazu veranlaßt, 
meine Aeußerungen, über die ich viel beſcheidener denke, 
wie der Herr Minifter, ironiſch zu behandeln. Nicht der 
Wucht meiner Aeußerungen, ſondern der Wucht der 
Thatſachen können wir Ihre Politik überlaſſen, ſie werden, 
je länger, je mehr hervortreten, an Ihnen wird Ihre 
Politik die Kritik und das Ende finden. (Bravo links, 
Lachen rechts.) Von einem kurzen Gedächtniß hätte der 
Miniſter nicht ſprechen ſollen, er ſcheint meine 
Reden mit Fleiß, aber nicht mit Erfolg zu leſen. 
Noch vor wenigen Wochen iſt es ihm im Reichs⸗ 
tag paſſirt, daß er mich als einen bezeichnete, 
der gegen die Aufhebung der unterſten Klaſſenſteuer 
geweſen. Das war e richtig, wie das heutige 
Citat, als ob nach meiner Meinung für Preußen die 
einzige Rettung in der Stempelſteuer liege. Ich habe 
bei der erſten Berathung nur die Behaaptung beſtritten, 
daß das Reich allein im Beſitz der indirecten Steuern 
ſei, daß ihm die Stempelſteuern noch immer zugänglich 
ſind, und daß der Finanzminiſter Camphauſen eine Re⸗ 
form derſelben in Preußen für zuläſſig erklärt habe. In 
Bezug auf die Börſenſteuer war das, was der Miniſter 
nicht ſagte, intereſſanter, als das, was er ſagte. Da 
bleibt Alles in einem gewiſſen pelbuntel Weshalb hat 
denn „die Regierung ihren früheren Entwurf nicht 
wieder eingebracht? Hält ſie ihn noch für gut und 
ausführbar — oder hat ſie ſich nicht vielmehr, wie es 
offenes Geheimniß iſt, davon überzeugt, daß er un⸗ 
durchführbar und ſchädlich? Weshalb ergreift die 
Regierung nicht, wie bei den Getreidezöllen, die 
Initiative? Weshalb ſoll die Frage dem Staats⸗ 
rath vorgelegt werden? Der Figanzminiſter wird gewiß 
nicht in Abrede ſtellen können, daß die Regierung eine 
weſentlich veränderte Stellung jetzt einnimmt. Der 
Finanzminiſter nahm für ſich und die Regierung die 
Politif der Fürſorge für die Zukunft, das Programm 
der Selbſtſtändigkeit der Reichsfinanzen in Anſpruch. 
Das letztere haben die Liberalen bereits 1867 zu einer 
Zeit aufgeſtellt, als die Conſervativen und die Regierung 
noch nicht dieſelbe Stellung zu den Matricularbeiträgen 
einnahmen wie jetzt. Selbſtſtändige Reichsfinanzen haben 
die Liberalen von Anfang an verlangt, auch die frühere 
eichspartei — die jetzige iſt ia etwas ganz anderes — 
ſchloß ſich damals an. Aber als Bedingung für eine 
ſolche Finanzpolitik haben die Liberalen ftetS verlangt, 
daß an die Stelle der Matricularbeiträge Reichsſteuern 
treten, welche die conſtitutionellen Garantien geben, 
welche in den Matricularbeiträgen liegen. Und welches 
war die Antwort des Kanzlers? Man könne ſich mit 
dem Ausgabehewilligungsrecht begnügen! Das heißt: 
Man wollte eins der wichtigſten Rechte der Volksver⸗ 
tretung unter dem Schutzmantel der Politik der Selbſt⸗ 
ſtändigkeit der Reichsfinanzen beſeitigen. Darauf mögen 
ſich die Regierungen verlaſſen, dies Zutrauen haben wir 
auch zum Centrum, daß die deutſche Volksvertretung 
ihre Rechte nicht ſelbſt zu Grabe tragen werde (Aha! 
rechts.) Die Selbſtſtändigkeit der Reichsfinanzen wollen 
auch wir — aber unter voller Aufrechterhaltung der 
conſtitutionellen, insbeſondere der Budgetrechte des Reichs⸗ 
tags. Das iſt unſer Programm gegenüber dem Ihrigen. 
(Beifall links.) 
Miniſter v. Scholz: Bezüglich der Abſtimmung des 
. Abg. Rickert über die Aufhebung der unterſten Klaſſen⸗ 
ſteuerſtufen habe ich einen 1 begangen; deswegen 
leide ich aber durchaus nicht überhaupt an mangelndem 
Gedächtniß, namentlich nicht bezüglich der Empfehlung 
der Stempelſteuer. Die betreffende Aeußerung hat der 
Abg. Rickert, obwohl ich den Bericht im Augenblick nicht 


* [Neuer Dampſer.] Für den Verkehr zwiſchen 
Danzig und Königsberg wird gegenwärtig auf der Werft 
des Hrn. Klawitter ein neuer (vierter) Dampfer erbaut, 
welcher den Namen „Einigkeit“ erhalten fol. Der 
Dampfer, gegenwärtig noch auf der Helling ſtehend, Toll 
mit zwei comfortablen Kafüten verſehen und in etwa 
Monatsfriſt in Betrieb geſtellt werden. ES 

* [, Miülfer“-Berein.] Ueber den hier projectirten 
„Verein der Geborenen des Namens Müller“ berichtet 
man uns heute Folgendes: In der zu geſtern Abend 
berufenen Verſammlung hatten ſich eine Menge Namens⸗ 
vettern eingefunden. Es wurde beſchloſſen, die noch 
nicht erſchienenen Namensvettern ſchriftlich zum Beitritte 
aufzufordern. Zur definitiven Conftituirung des Vereins 
1 105 en 9515 at März, eine Verſammlung 
im Gewerbehauſe anberaumt. e 

> 1 Geſtern Nachmittags 3 Uhr wurde 
die Feuerwehr nach Schellmühl gerufen, woſelbſt in der 
Zündholzfabrik Feuer entſtanden war, und zwar in der 
Darre, dem Gebäude, in welchem die fertigen Hölzer 
zum Trocknen ausgebreitet werden. Das Feuer iſt 
wahrſcheinlich durch zu ſtarke Erwärmung der Heizröhren 
entſtanden. Eine Spritze fuhr hinaus, und & gelang, 
das Feuer auf die Darre, welche zum Theil aus⸗ 
518 zu 1 die Spritze kehrte gegen 6 Uhr 
wieder zurück. 2 R 5 

* IRanbanfall.] Vier bereits vielfach beſtrafte 
Arbeiter überfielen geſtern Nachmittag auf dem Fiſch⸗ 
markt einen kaſſubiſchen Bauern. Einer derſelben hielt 
die Pferde an den Zügeln, ein anderer den Wagen feſt 
und zwei ſtürzten ſich auf den auf dem Wagen befind⸗ 
lichen Bauern, würgten denſelben und verſuchten ihm 
ein Geldſtück, welches er in der Hand hielt, zu entreißen. 
Ein Polizeibeamter machte durch ſein Hinzukommen 
dieſem Treiben ein Ende und es gelang dieſem auch, die 
Räuber dingfeſt zu machen. Der Bauer iſt aber ſofort 
weggefahren und iſt es nicht möglich geweſen, den Namen 
deſſelben feſtzuſtellen. 


mals: „ 

ich richtig eit E 
Die Generaldiscuſſion wird hierauf geſchloſſen und 

in der Spezialdiscuſſion der Etat der Domänenver⸗ 
en nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung ohne Debatte 
ewilligt. 

Beim Etat der Forſtverwaltung gelangt ein 
Antrag Knebel zur Annahme, wonach im nächſtjährigen 
Etat die Einnahme aus der Eichenlohrinde in einem 
beſonderen Titel nachgewieſen werden ſoll. 8 

Beim Etat der Lotterieverwaltung liegt wieder⸗ 
um der Antrag des Grafen Limburg⸗Stirum vor, die 
Zahl der Lotterieloſe zu verdoppeln und demgemäß die 
Einnahmen zu erhöhen. Außerdem beantragt Abg. 
Wagner: „Die Regierung zu erſuchen, entweder im 
Wege der Reichsgeſetzgebung oder, wenn das nicht zu 
ermöglichen fein ſollte, durch beſondere Verhandlungen 
mit den Regierungen derjenigen deutſchen Staaten, welche 
noch Stagatslotterien haben, darauf hinzuwirken, daß 
ſämmtliche Staatslotterien im deutſchen Reiche bald⸗ 
möglichſt aufgehoben werden“ 

Abg. Stengel (freiconf.): Der Antrag des Grafen 
Limburg ſei heute wieder eingebracht worden, nicht weil 
die Antragſteller für die Lotterie begeistert ſeien, ſondern 
um dieſe Einnahmequelle, die in anderen Stagten des 
deutſchen Reiches viel reichlicher fließe, auch in Preußen 
ergiebiger zu geſtalten. Eine geradezu unſittliche Ein⸗ 
richtung könnte er die Lotterie nicht nennen. Eins der 
ſchönſten Bauwerke, der Kölner Dom, ſei durch die 
Einnahmen aus den Lotterien hergeſtellt worden. 
Auch die bei den Pferderennen und ähn⸗ 
lichen Veranſtaltungen ſtattfindenden Lotterien 
würden vom Publikum nicht aus Intereſſe an der 
Sache gefördert, ſondern lediglich wegen der Gewinnluſt. 
Gegenüber der Nothlage unſerer Finanzen, durch welche 
manche nützliche Ausgaben in den Hintergrund gedrängt 
würden, müſſe man neue Einnahmequellen eröffnen. 

Abg. Meyer⸗Breslau (freil.) erklärt, daß er die 
Lotterie für nachtheilig halte aber nicht für fo nachtheilig, 
um in jedem Jahre einen Antrag auf Abſchaffung der⸗ 
ſelben zu ſtellen. Er betrachte fie als eine dem Unter⸗ 
gange geweihte Ruine, die er nicht reſtaurirt haben wollte. 
Hr. Stengel ſcheine die Lotterie als Schutzpocken gegen 
das Börſenſpiel zu betrachten, das ſei doch eine ſehr be 
denkliche Auffaſſung. Es könne nicht Aufgabe des 
Staates ſein, eine ſchädliche Neigung in unſchädliche 
Bahnen zu leiten. Auch die Lotterien, welche mit 
Ausſtellungen und dergleichen Veranſtaltungen ver⸗ 
knüpft ſeien, pflegten nicht in dem Maße das Glück⸗ 
ſpiel zu ſein, wie das bei der Staatslotterie der Fall 
ſei. Sehr viele Leute kauften dabei Looſe, um den 
guten Zweck zu fördern. Es falle ihnen aber kaum ein, 
19 5 Gewinnliſten nachzuſehen, ob ſie etwas gewonnen 
hätten. 

Abg. Reichenſperger (Köln) ſpricht ſich für den 
Antrag des Grafen Limburg⸗Stirum aus. Er vergleicht 
die Lotterie mit der Verſicherung gegen Feuersgefahr; 
auch dieſe treffe ſo ſelten ein, wie ein großer Treffer in 
der Lotterie. Trotzdem finde Niemand etwas Bedenk⸗ 
liches darin, für die Feuerverſicherung laufende Beiträge 
zu bezahlen. (Lebhafter Widerſpruch.) Durch die Ver⸗ 
mehrung der Lotterien hoffe er namentlich den aus⸗ 
wärtigen Lotterien das Handwerk zu legen. 

Abg. v. Rauchhaupt (conſ) erklärt, daß man fi) 
mit einer beſtehenden Lotterie allenfalls abfinden könnte, 
aber er könne nicht dem Grundſatze huldigen, daß man 
die Lotterie erweitere, und daß die Sucht des Lotterie⸗ 
ſpiels ſogar durch Herſtellung kleinerer Appoints in das 
Volk getragen werde. Dazu könne er ſeine Zuſtimmung 
niemals geben, namentlich nicht in dem jetzigen Augen⸗ 
blicke, wo man ſich mit der Socialreform beſchäftige, 
wo man die ethiſchen Kräfte im Volke beleben wolle. 


Mecklenburg⸗Strelitz 82 856 Mk., Oldenburg 278 868 
Mk., Braunſchweig 288 692 Mk. Sachſen⸗Meiningen 
171112 Mk., Sachſen⸗Altenburg 128 110 Mk., 
Sachſen⸗Coburg⸗Gotha 160 899 Mk., Anhalt 192 197 
Mk., Schwarzburg⸗Sondershauſen 58 759 ME, 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt 66 350 Mk., Waldeck 46 707 | 
Mk., Reuß ä. L. 41963 Mk., Reuß j. L. 83 734 ME, 
Schaumburg ⸗Lippe 29 231 Mk., Lippe 99 363 ME, 
Lübeck 52 532 Mk., Bremen 129 504 Mk., Hamburg 
375045 Mk., Elſaß⸗Lothringen 1402 059 Mk. 

Breslau, 9. März. Für die Expedition, 
welche unter des Dr. Flegel Leitung nach Afrika 
zur Erforſchung der Benus⸗Länder abgeht, hat, wie 
der „Kr.⸗Ztg.“ geſchrieben wird, die afrikaniſche Ge⸗ 
ſellſchaft den Aſſiſtenten am hieſigen mineralogiſchen 
Muſeum, Dr. Gürich, als Geologen engagirt. Die 
Expedition tritt zu Ende März von Hamburg aus 
die Fahrt nach Afrika an. 

f Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Prag, 9. März. Morgen ſollte eine deutſche 
Studenten⸗Verſammlung behufs Gründung 
einer akademiſchen Ortsgruppe des deutſchen Schul⸗ 
vereins ſtattfinden. Die Polizei hat aber die Ver⸗ 
ſammlung unterſagt mit der Motivirung, daß die 
allgemeinen Studenten⸗Verſammlungen geſetzlich 
verboten ſeien. 


“ Sie werden zugeben, daß 


Dänemark. 

Kopenhagen, 7. März. Die „Hamb. Nachr.“ 
melden: Der vormalige Miniſter Krieger griff die 
Regierung im Landsthing an und forderte zu 
einem Compromiß mit dem Folkething und die 
Regierung zur Abdankung auf. Miniſter Esſtrup 
1 age von a h fh 1 keine Rede 1 5 
wenn die Kammern ſich nicht über ein Finanzge feſtzus = 5 
einigten, ſei es der Reichstag, der abdanke. Das 4 Aue u e refer nl 
Landsthing genehmigte darauf in weiter Leſung ſchmied, 3 Arbeiter, 1 Lehrling wegen Trunkenheit, 
ein interimiſtiſches Finanzgeſetz, ü ereinſtimmend 4 Bettler, 20 Obdachloſe, 19 Dirnen. — Geftoblen: eilte 
mit der Regierungsvorlage. lebende Ziege, 1 vierrädriger Handwagen, 1 ſilberne 

n 1 A A an oben, 19 en ee 1 0 

London, 9. März. Am 6. d. wurde in den I braunſeidener Regenſchirm. r : z 
verſchiedenen Gatniſonen die ärztliche Unter: | Revier⸗Büreau ſtehen geblieben; abzuholen dafe Ei EL 
juhung der ganzen heimischen Armee beendigt. Verloren: 1 Arbeitsbuch auf den Namen Juſt; abzu⸗ 
Diele Maßregel hatte den Dreck, die Aua ber | 5 75 ln "2 en In doriger Woche fand auch 
Mannſchaften feſtzuſtellen, die für den Dienſt im der Fleiſchbeſchauer Stalinski das Fleiſch eines friſch 
Auslande verfügbar find. Man glaubt, daß nach eingeſchlachteten Schweines mit Trichinen durchſetzt; Es 
Erfordern zwei Armeecorps von 36 805 Mann mit iſt dies der erſte hier beobachtete Fall ſeit Einführung 
11 863 Pferden und 90 Geſchützen mobil gemacht der Fleiſchſchau. se 
und aus England nach Indien geſandt werden | In Solge des neueren Auftritts der Rinderpeſt 
könnten, ausſchließlich 60 000 Mann der regulären in Polen hat der Regierungspräſident zu Marienwerder 


8 5 5 ir g N : NE 
rme J — Sämmtli Veranlaſſung genommen, die unter dem 23. Juli 1 
e mmhh nl erlaſſenen Anordnungen bezüglich der Abwehr der 


in den Weſt⸗ und South⸗DNorkſhire⸗Kohlenminen 85 Anord 7710905 
beſchäftigten Arbeiter, ungefähr 4000 an Zahl, Au e c ne Re 1158 
haben ſeit Freitag die Arbeit niedergelgt, weil Bezirks Marienwerder wird his auf Weiteres die Ein⸗ 
von dem ohnehin ſchon niedrigen Lohne ein Abzug | fuhr aller Arten von Vieh mit Ausnahme der Pferde, 
von 10 Proc. gemacht werden ſollte. Die Eigen | Maulthiere und Eſel verboten. Das Ciufubrberbot, ev 
thümer der Minen haben in einem Meeting bes | ftredt ſich zugleich auf alle pon Wiederkäuern 10 N 
ſchloſſen, feſt auf ihrer Forderung zu beſtehen in thieriſchen Theile in friſchem oder 1 a e, 
Anbetracht des Darniederliegens des Geſchäftes; die auf Dünger, Rauhfutter, Stroh und andere Streu⸗ 
Arbeiter ſind aber eben ſo feſt entſchloſſen, ſich eine Materialien, gebrauchte Stallgeräthe, Geſchirr und 
Lohnherabſetzung nicht gefallen zu laffen, um ſo 
weniger, da erſt vor einigen Jahren eine ſolche 
tattgefunden hat. 5 8 i 
Be Von Seiten Englands wird die Aus | 
beutung des Congobeckens ſofort energiſch in 


ſoll, vornehmen. 


finden kann, zweifellos gethan, fie ift Gegenſtand einer [Solle der Poſtbote in der einen Taſche das Spar⸗die Hand genommen. Ein Privat⸗Telegramm den 13. Mai 18 

Erwiderung von mir geworden. Ex berief ſich auf die | kaſſenbuch für Poſtſparkaſſen und in der anderen die meldet den „Jamb. Nachrichten“ die Bildung einer Konitzer Jahre 1798 hatte der 
Autorität von Camphauſen, und ich erwiderte ihm, ev | Potterielonfe tragen? (Große Heiterkeit, Ruf: Sehr „Congo⸗Company“ mit einem Kapitale von 1. m Jahre 

kenne die Vorgeſchichte der Frage nicht. Wenn Herr richtig!) Der Vergleich zwiſchen icherung und Lott Far ‘ 


2 N erste nen SI 

ſei nicht zuläſſig, denn bei der Berſich nen Lſtrl. 
einen Schaden vermeiden, beim \ 
man ſich einen Ganz ichern. 


Rickert mich in Verlegenheit zu ſetzen verſuchte mit der 
Vorhaltung, warum denn der Geſchäftsſteuerentwurf nicht 
wieder eingebracht ſei, ſo geht das aus dieſem Umſtande 
5 f über die Modalitäte r⸗ 


Amerikan. 5 ; ichert, it auf $ twache und 
iv In d 5 echt geſicherl, in Rule \ 


abgelehnt, de rurſacht 
Beſchlüſſen zweiter Leſung geneht r Abſich 


on ein m ! 
ſtimmen die Freiconſervativen, die Mel on 2 ber „ ſich eines mit leben ur Zeit zu folgendem Ref dem Mühlen 
i id ei inderheit der Natio Mi len, ſo⸗ 5 ee Stadt ſtellt dem Militärfiscus e em Mühlen⸗ 
is bereiche Mitglieder des Genius 129 v5 fee länglicher Einſperrung zu beſtrafenden Verbrechens thore rechter Hand belegene, 350 Quadratmeter roße 


7 


finnigen Partei; gegen denſelben votiren faſt das ganze 
Centrum, die Deutſchfreiſinnigen, die Polen, die Mehr⸗ 
heit der Nationalliberalen und etwg ein Viertel der Con⸗ 
ſervativen; die Miniſter v. Puttkamer, v. Boetticher, 
Lucius und Maybach, welche zugleich Abgeordnete find, 
nehmen an der Abſtimmung nicht Theil. 5 
Der Antrag Wagner wird mit demſelben Stim⸗ 
menverhältniß angenommen. 
Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


ſchuldig macht. Der Entwurf verfügt auch ſchwere] Fläche, deren Werth auf 1750 Mark abgeſchätzt 
Strafen für die Einfuhr von Sprengſtoffen, 15 99 5 Bau einer neuen Hauptwache mit 4 Arreſtzellen 
Wenn dieſelben nicht für legitime Zwecke erforder- zur Verfügung, zahlt außerdem, zu den auf 10100 4 
lich ſind. veranſchlagten Baukoſten 6245, % und erhält dafür das 
auf 1070 M abgeſchätzte Militär⸗Handwerkergehäude in 
der Schmiedethormauerſtraße übereignet. Der Magiſtrat 
hat dieſem Abkommen bereits zugeſtimmt und es er⸗ 
ſcheint nicht zweifelhaft, daß auch die Stadtverordneten, 
welche die Sache morgen beſchäftigen wird, ſich damit 
einverſtanden erklären werden. Sicher wird durch dieſes 
Arrangement der Stadt der koſtſpielige Neubau eines 
Rathhauſes noch auf Jahre hinaus erſpart bleiben. 
Oſterode. Zum 27, d. M. ift der Kreistag anbe⸗ 
raumt worden, auf welchen u. A auch der Kreis haus⸗ 
haltsetats für 1885/86 feſtgeſtellt werden wird. Der 
Entwurf des Etats ſchließt in Einnahme und Ausgabe 
auf 130 800 % be ven en 1 1 
; 5 2300 A. Ar Kreisabgaben ſind für das Jahr 1: 
Sonntag, dem eigentlichen Geburtstage, große 1550 00 35 92300 e mehr wie im Vorfahre); 
Reveille (mit Muſikumzügen durch die Straßen), der Mehrbetrag iſt erforderlich in Folge der bevor⸗ 
Morgenmuſiken und Gottesdienſt. Die höheren ſtehenden Erhöhung der Provinzialabgaben um circa 
Militäc⸗ und Civilbehörden werden den Tag durch | 100 Procent. 5 5 N (O. 80 . 
ein Diner im Hotel du Nord feiern, während die Söniasberg, 10. März. Nachdem der Provinzial⸗ 
d 


N Danzig, 11. März. 
Wetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, den 12. März. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. 

Bei kühler Temperatur mit Nachtfröſten und 
mäßigen Winden trockenes, vorwiegend heiteres 
Wetter. : 

 * [Saifers Geburtstag.] Kaiſer Wilhelms 88. Ge⸗ 
burtstag wird in unſerer Stadt in hergebrachter 
Weiſe gefeiert werden. Am Sonnabend den 21. 
Abends findet großer Zapfenſtreich ſtatt, am 


Deutſchland. 

L Berlin, 10. März. Die Börfenftenercommiffion 
beſchäftigte ſich heute mit dem die Re viſionen der 
Schriftſtücke bezüglich der Abgabenentrichtung be⸗ 
treffenden 8 27 der Vorſchläge der Subcommiſſion. 
Es wurde beſchloſſen, vorzuſchreiben, daß die 
Landesregierungen „höhere“ (anſtatt „geeignete“ 
Beamte mit der Reviſion zu beauftragen haben. 
Der von dem bairiſchen Bevollmächtigten angeregte, 
von einem bairiſchen Mitgliede der Commiſſion ge⸗ 
ſtellte Antrag, die periodiſchen Reviſionen nicht, wie 
die Subcommiſſion vorſchlägt, auf Bank, Credit⸗ 
und Verſicherungsanſtalten zu beſchränken, ſondern 
auch auf induſtrielle Geſellſchaften auszudehnen, 
wurde abgelehnt. Der Verſuch, eine Beſtimmung 
zu formuliren, daß Defraudationsſtrafen nur bei 
vorſätzlichen Zuwiderhandlungen gegen das Geſetz, 
in allen anderen Fällen aber nur Ordnungsſtrafen 
verhängt werden ſollen, iſt bisher nicht von Erfolg 
geweſen; es wurde aber vorbehalten, zur 2. Leſung 
entſprechende Anträge einzubringen. Nach § 27 
al. 3 kann die Steuerdirectivbehörde gegen bereits 
wegen Steuercontraventionen beſtrafte Perſonen 
eine periodiſche Reviſion für die Dauer von 3 Jahren 
anordnen. Hierzu hat Abg. Beiſert den Antrag 
eingebracht, daß eine ſolche Reviſion nur im Rück⸗ 
fall und nur durch das Gericht angeordnet 
werden kann; und ferner nur dann, wenn das 
Gericht feſtſtellt, daß der Rückfall auf eine vor⸗ 
ſätzliche Uebertretung des Geſetzes zurückzuführen 
iſt. Die Commiſſion wird ſich morgen mit dieſem 
Antrage beſchäftigen. 2 

% Berlin, 10. März. Die Zolltarifcom⸗ 
miſſion des Reichstags genehmigte heute die Zoll⸗ 
erhöhung für accommodirtes Leinen⸗Nähgarn 
mit 36 Mk. (jetzt 5—20 Mk.). Demnächſt wurde 
der Zoll auf Leinen⸗Nähzwirn von 36 auf 70 Mk. 
erhöht, unter Nichtbeachtung einer großen Zahl von 


izier⸗ i Filitär⸗Caſi ini den. zur Unterhaltung der Arbeitercolonie in 
Offizier⸗Corps im Militär Caſino diniren werden. i 6 9 a ad fi das göchſte Fuhr eine Eub- 
Mit Ausnahme der Gewehrfabrik, die ſchon am [Kar l derselbe jet 
i ichkei + vention von 10000 „ eingeſtellt hatte, hat j 
Sonnabend eine Abendfeſtlichkeit veranſtalten wird, fh des altpreußischen Provinzial 
5 81 gie e be I onntag Abend pereins zur Bekämpfung der Wanberbeitelei and 100) 
Die üblidien Jeiellichkeiten berantialten. bei dem Provinziallandtage beantragt, die Subventt 
h 5 Stockende Getreidezufuhr.] Obwohl die ä fuͤ das te Jahr nicht blos in Der 000 nad 
Schifffahrt auf der Weichſel von und nach Polen gewieſenen Bedürfniſſes, ſondern vo e ee 
nunmehr ſeit ca. 8 Tagen eröffnet iſt, hat, wie die den Verein zu zahlen. Die Finanzlage des le 5 0 
in dieſer Zeitung veröffentlichten Thorner Schiffs- leider keine jehr günſtige, To anerkennenswerth au I 
liſten ergeben, bisher noch kein einziges aus Leitung der Colonie und ihre Erfolge ſind. Die 8 
doe des 5 3% ſi M gliederbeiträge betragen 2673 %, der Verdienſt der 
‚olen kommendes Fahrzeug Thorn paſſirt. Man Jiceede i 915 „4 o daß fur das nächfte Jahr bei 
ſchreibt dieſe Erscheinung zum Theil dem Getreide-“ ee bn do nen e 005 Hilfe der 
perrgeieh dur Da ‚aber dis Sperrgeieb, den soll: ; en Defict von etwa 16 000 KM. zu wirth⸗ 
reien Trauſitverkehr Danzigs nicht 810 jo Üt ſchaften fein würde. a 20.3). 
die weſentlichſte Urſache der auffälligen Erſcheinung * Der Kataſter⸗Controleur. Steuer ernannt 
wohl in anderen Verhältniſſen zu ſuchen. [Klein zu Berlin iſt zum „seatafterSnipet 95 ene 
* [Berjegung.] ns 1 9 8 t en a Ba ee Eu r . 
Kolberg, Hauptmann Anger, iſt als aggregirt in das] Regierung zu önigsberg X 0 Vorſitze des 
3, oſtpr. Grenadier⸗Regiment Nr. verſetzt worden. S Bromberg, 10. März. Unter dem Ve 
3 obe pdeſtpreuß Fenerſocietät. Zur Deckung des zweiten Bürgermeiſters Peterſon conſiitnirte fi eat 
aus dem Etatsjahr 1983/84 herrührenden Deficits der hierorts ein Wohl thätigkeitsperein = 0 Suben 
weſtpreußiſchen Feuerſocietät im Betrage von 212 000 % einem Verein gegen Hausbettelei EX 9 ch 
iſt die an Post eines de ebene Bei⸗ berichten 7 ee nun Ae u ED 
3 in Höhe von 25 es ordentlichen Beitrages | dieſelbe infolge deſſen verſtarb. - „Lange et 
erforderlich ago der ae Zahlung dieſes außerordent⸗ hielt 5, der jüngere 1½ Jahre Zuchthaus. Dieſe Meuser 
lichen Beitrages find diejenigen Perſonen verpflichtet,] hat letzterer jetzt verbüßt, Nach Hauſe 110 e 
welche bei der weſtpreußiſchen Feuer⸗Societät im Laufe] zurückgekehrt, hat der Unmenſch dieſelbe Schloß und 
des Etatsjahres 1883/84 verfichert geweſen, im Laufe] Der unnatürliche Sohn befindet ſich hinter S 


Abg. v Schorlemer: Das Centrum bleibt auch 
ohne den Verſuch einer Feſtnagelung, wie ihn der fu 
all. 


Rickert gemacht hat, feinen Grundſätzen getreu. (Bei etitionen aus vielen Theilen Deutſchkands, welche] deſſelben Jahres ausgeſchieden oder im Laufe des Stats] Riegel. „Acti lſchaft bat 

en 1 betete au 905 Stage en edel Ie von un von Schuhfabriken 119 1 versichert RN Eher Bee im bon Ion 75 = 
S 1 = S 5 N 7 N 5 x r Ey I 5 2.5 

keit der a en en Schuͤhmachern tragen. [Hauscollecte.] Der Oberpräſident der Provinz erzielt. Davon entfallen 15 4 gleich 15 982,57 = 


en Berlin, 10. März. Die Notiz der Germania”, 
daß ſich Frhr. v. Schorlemer- Alftim Reichstage 
einen vierwöchentlicher Urlaub genommen habe, iſt 
richtig, im Abgeordnetenhauſe aber iſt Herr 
v. Schorlemer nicht beurlaubt. Sein Geſundheits⸗ 
zuſtand ſcheint nichts zu wünſchen zu laſſen. Man 


; 2 10 a tsrath und 
eſtpreußen hat dem Vorſtande des Diakoniſſen⸗ Reſervefonds, 6.7 Tantieme dem Aufſich 155 
955 aukenhauſes zu Danzig die Genehmigung ertheilt, 2 % dem Vorſtande und Beamten 1 8 ch 
eine Hauscollecte in der Zeit vom 1. April d. J. bis 8150,70 % zu. Dann 2 7 dem Penſions 650 % ent? 
31. e k. J. bei den Bewohnern des an N al gd N 2 le gleich 72 
ierungsbezirks durch polizeilich legitimirte Sammler ab⸗ fällt auf das Actienkapital. 5 
halten zu laſſen. Sn Schluß in der Beilage. — 


als Richtſchnur feſtgehalten, als ſie 1879 gegen die 
1 Franckenſtein ſche Clauſel ſtimmte. 

7 Abg. v. Eynern (nat. lib.) Der Abg. Büchtemann 
Ex hat bei früheren Gelegenheiten noch eine viel größere 
A Siscalität an den Tag gelegt, als er fie heute dem 
b Eiſenbahnminiſter zum Vorwurf macht. (Sehr richtig! 


bei den Nationalliberalen) will wiſſen im Schoße der Reichstagsfraction z [Reichsgerichts⸗Entſcheidung.] Der, Anſpruch der V iſcht Nachrichten. 
Abg. Rick önlich): Daß i ine Aus⸗ 5 A 155 5 : Ehefrau eines bei dem Eiſenbahn⸗, Fabrik⸗ ıc. Betriebe 8 ermiſchte eit in 
%%% Mannes aut Scadeneriag erjreit fih, | _ Berlin, 10. März, Walther Se ner 


der Partei entſtanden, welche Frhrn. v. Schorlemer 
veranlaßt haben, ſich zeitweilig von den Reichstags⸗ 
geſchäften zurückzuziehen. 

* In Folge der bei der 3. Berathung des Etats 
im Reichstage gefaßten Beſchlüſſe haben die Zahlen der 
Matricularbeiträge für 1885/86 eine Abänderung 
erfahren. Die Erhöhung gegen 1884/85 beträgt 
37 596 708 Mk. Davon entfallen auf Preußen: 
22541570 Mk., Baiern 4910 926 Mk., Sachſen 
2 456 522 Mk., Würtemberg 1 811 258 Mk., Baden 
1424395 Mk., Heſſen 773 721 Mk., Mecklenburg⸗ 
Schwerin 476 838 Mk., Sachſen⸗Weimar 255 813 ME, 


nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 31. Januar } weiteren Kreiſen bekannt und beliebt gewordener 5 
d. Is. jo weit, 115 ihr durch den Tod ihres Ehemannes Schriftſteller, iſt in Montreux, wohin n Geſundheit 
der el) welchen ihr an len 1 5 | ge zur Stärkung feiner angegriffenen Ge Seine 
mann ihr bei Lebzeiten zu gewähren verpflichtet geweſen, bege b 

entzogen iſt, 9505 wenn thatſächlich ihr Ehegatte nicht „Berliner Märchen“ haben bereits mehrere 
die Aufwendungen zum Unterhalt der Frau gemacht hatte, erlebt: außerdem iſt Gottheil bei dem Feuilleton der 
zu welchen er derpflichtet geweſen war. Der Haftpflichtige feuilletoniſtiſch thätig geweſen. (Auch im veröffentlicht 
muß ferner die Frau in den Stand ſetzen, diejenige i Danz. 31g.“ hat er eine feiner Novellen bernt 5 
! 


nicht der Finanzminiſter, geht einfach aus dem ſteno⸗ 
1 Bericht hervor. Ich ſagte damals: Der 

nanzminiſter hat erklärt, daß nur auf dem Wege der 
Reichsſteuern und zwar der indirecten der preußiſche 
Staat befriedigt werden könne. Er ſagt, das 
Reich habe den Schlüſſel zu den inmdirecten 
Steuern. Richtig iſt das nicht ganz Wir haben auch 
einen nicht ganz unbedeutenden Schlüſſel zu den Stempel⸗ 
abgaben, und der frühere Finanzminiſter Camphauſen 
hak auseinandergeſetzt, daß eine Reform der Stempel⸗ 
ſtener in Preußen in Ausſicht genommen werden könnte; 
und daß man daraus erhebliche Erträge erwarten könne, 
iſt wohl nicht zweifelhaft. Der Finanzminiſter rief da⸗ 


Lebensweiſe fortzuſetzen, welche ſie bei Lebzeiten des 
1 her ne a 05 1775 
ies dem Haftpflichtigen verhältnißmäßig mehr koſtet, a en 
dem mit 1 einen gemeinſamen Haushalt hat, definitiv auf den 18. d. Mts. anbera 


führenden Ehegatten. „Neben Oehlke find übrigens noch zwei ander 


nt, w 
a Studenten, 


g der 


Freiherr v. 


g iſt noch 


| klagten nicht abgetrennt wird. 


hinreich 


*Das Denkmal der Königin Louiſe im Thier⸗ 
garten war heute aus Anlaß ihres Geburtstags feſtlich 


geſch ückt 


mickt. a 
Herr Albert Niemann, welcher morgen zum 
en Male nach ſeiner Geneſung als Siegmund in der 


erſt 
dieſe 
ſingen 


„Nat Ztg.“ 
der Wagen 


9 g 
r eine Droſckke erſter Klaſſe, 
1 0 ſtabsgebäude brachte. 


und wo 


indem er im Umdrehen zurückrief: 
roße Ehre, 
Feldherr hatte Na 
nigen Fahrgäſten in 
eine 
enau an 


erlin, 


der Riviera 


um 7 Uh 
ab. Als um 
nende Frau O. ſich 


auf 


örderiſcher Abſicht durch eine B 
1 ſich in den Bar inabzuſtür 
hinzu und ergriff d 


te 


Tod entwickelte. 


. Während 
zurück 


eilen konnte, war die Kraft 


[Blinder Eifer. 


vor einigen Tagen ein in 


Agent betroffen worden. 


Frau zu überbringen, als er 


uin dem Glauben, daß ihr 


N 
Sen das werthvolle Spiel überre 
ben Entſetzen erfahren, daß 


Slogan, 9. März. In einer der 


dem wir 


rſchleſ. Anz.“ meldet, 
€ die Darſtellung ü 


el Gror bey 
derung. Das Due 


vater ſei, 


es kam 


iuſammen und 5 
über Politik. 


einem Geſpräch 


. 
N 


tineberg ſagte, er ſei freifinnig. 
weiter: „Ganz freiſinnig? Ganz 


hatte, auch dieſe Fragen. 


erfolgte. Dieſen Vorgang faßte 
eine ihm durch 


ich der Angeklagte Grüneberg durch 


Mr zu 3 Tagen Feſtung, Groneberg 
= zu 1 Tag Feſtung. 


. 


5 


Von dem Herrn Oscar Fiſcher 
dus refeld bin ich beauftragt worden, 
e demſelben gehörigen Grundſtücke 
poggenpfuhl Nr. 30 und 
Katergaſſe Nr. La. 
dum Verkauf zu ſtellen. 5 
ch habe daher zur Ermittelung 
de Meiſtgebots einen Termin auf 
Sonnabend, den 14. März er., 
Nachmittags 3½ Uhr, 
in meinem Bureau, Hundegaſſe 102, 
fuberaumt, zu welchem Kaufluſtige 
lerdurch eingeladen werden. 
f 9 n dem 1 Poggenpfuhl 
2. 30 wird ein Fleiſchwagrengeſchäft 
it gutem Erfolge betrieben. Die 
Gebäude ſind in gutem baulichen 
Zustande. 
‚ Die Verkaufsbedingungen können 
in meinem Bureau eingeſehen werden. 
i Die Beſichtigung der Grundſtücke 
läglich geſtattet. 3219 


Der Rechts⸗Anwalt 


Dr. Silberstein. 


Hamburg⸗Dauzig 
Direetohnellinianung 


nal Dampfer „Iris“, Capt, Krö⸗ 
c n wird von Hamburg nach hier 
23/24 d. Mis. expedirt. 


Güter⸗Anmeldungen erhitten 


Amsinck & Hell, 


Hamburg. 


Storrer & Scott, 


Danzig. (3364 


a 1 nr - 
Loose i J Mark! 
0 An Schles. Lott. d. 19/20. März, 


| Arie > 7 
Bent. 12 75 Pferdelott. 17. April, 


ferdelott. 20,1. April, 
KR; razl. Pferdelott. 21. April, 
Cassigsb. Pferdelott. 22. April, 

Sseler Pferdelott. 3. Juni. 
u haben in der 


Ec. d. Danz. Zeitung. 


Zedlitz⸗Neukirch und der Student 
ichael, angeklagt; Letzterer liegt 3.3 
Duell erhaltenen Schußwunde krank in der Charité und 

fraglich, ob die Anklage gegen dieſen Ange⸗ 


alküre“ auftreten ſollte, iſt noch nicht im Stande, 
Rolle zu fingen; der noch in der Neconvalescenz 
begriffene Künſtler wird daher den Floreſtan (Fidelio) 


* Die folgende Moltke⸗ Anekdote erzählt die 
Im Laufe der verfloſſenen 
des Feldmarſchalls nicht vor dem Reichstags⸗ 
ebäude, als er daſſelbe verließ. Graf Moltke nahm 


te eben dem Droſchkenkutſcher die verdiente Mark 
en, als dieſer ſchon in voller Carriere 


Herr Feldmarſchall!“ 
atte Nachſehen; indeſſen gehört 


Marke beim Einſteigen geben laſſen, auch hierin fi 
19 die „Vorſchriften“ haltend. N 15 
dieſer Marke ließ nun Graf Moltke den Droſchkenkutſcher 
ermitteln und überſandte ihm vor ſeiner Abreiſe nach 
E feine Photographie mit der Aufſchrift: 
„Seinem Droſchkenführer.“ 
* Eine aufregende Scene ſpielte ſich heute früh 
r auf dem Hofe des Hauſes Göbenſtraße 20 
die, angegebene Zeit eine im Haufe woh⸗ 
den im Seiten 
Waſchboden begab, bemerkte ſie, wie die Beſitzerin des 
Hauſes, Frau verwittwete Geheimräthin H,, in ſelbſt⸗ 
} odeuluke hinauskroch, 
hinabzuſtürzen. Beherzt ſprang ſie 
hit ) Frau H., laut dabei um Hilfe 
rufend; hierdurch wurdeu die geſammten Hausbewohner 
alarmirt, vor deren Augen 118 ein San] um Leben und 
i rau 
zuziehen ſuchte, bemühte dieſe ſich mit der Kraft 
einer Wahnſinnigen, ſich der Banden zu entledigen und 
ihr Vorhaben auszuführen. Noch ehe andere Hilfe herbei⸗ 
5 der Frau O. erlahmt und 
Frau H. mit dumpfem Krach in den Hof hinabgeſtürzt, 
wo fie nach wenigen Minuten ihren Geiſt aufgab. Frau 
H. ſtand im Begriff, mit einem hieſigen Zahnarzt eine 
zweite Ehe einzugehen und hatte in letzter Zeit wieder⸗ 
holt Spuren von Schwermuth bekundet. ; 
RR J. Von einem ebenſo herben wie 
empfindlichen Verluſt iſt, wie hieſige Blätter erzählen, 
der Karlſtraße wohnender 
{ etroff: d Derſelbe 
Aequivalent für ein durch ihn vermitteltes Geſchäft die 
Proviſion in Höhe von 300 & in Kaſſenſcheinen erhoben. 
und ſchickte ſich an, den langerſehnten Verdienſt ſeiner 
\ der Verſuchung nicht 
widerſtehen konnte, a conto des ſich realiſirten Geſchäfts 
noch einige Wirthshäuſer zu beſuchen. Gegen Mitter⸗ 
nacht endlich trat er feinen Heimweg an, fein Geld 
zwiſchen den einzelnen Kartenblättern eines neuerworbenen 
Sechsundſechszig⸗Spiels bergend. Am anderen Morgen 
hatte Frau P. nichts Eiligeres zu thun, als die Kleider 
ihres Ehegemahls einer Viſttation zu unterwerfen, und 
| Mann ein heimlicher Spieler 
ki, das vorgefundene Spiel Karten achtlos in das Feuer 
werfen. Als ihr Gemahl erwachte und er ſeiner 
ichen wollte, mußte er 
: 5, die ſauer erworbenen 
erthpapiere in Folge der Voreiligkeit feiner Frau dem 
es perheerenden Element zum Opfer gefallen waren. 
N letzten Sitzungen 
r Strafkammer des Landgerichts kam, wie der „Nic 
bie alle 


% 
iD am nicht zu Stande, 
„Arndt dem Fordernden brieflich anzeigte, daß dieſer 
auf Grund der betreffenden Vorgänge nicht beleidigt 
fühlen könne und daß er (Arndt), weil er Familien⸗ 
ſich überhaupt nicht ſchieße. 
zung war Folgendes vorangegangen: 
Arndt und Grüneberg trafen in einem Reſtaurant 
ee 
15 
wußte, daß Grüneberg vor der Wahl zum Reſerveoffizier 
land, forſchte dieſen über ferne politiſche Geſinnung aus. 
iſinni Hr. Arndt fragte 
Eugen Richter?“ und 
Grüneberg bejahte, wie Hr. Arndt zu Protokoll gegeben 
{ Hr. Amtsrichter Arndt machte 
das Bezirks⸗Commando auf die politiſche Geſinnung 
Grünebergs aufmerkſam, was zur Folge hatte, daß 
die Wahl deſſelben zum Reſerveoffizier nicht 
Hr. Grüneberg als 
Hrn. Arndt zugefügte Beleidigung auf 
und forderte denſelben. Der Gerichtshof nahm an, daß 
das Vorgehen d 
Yen. Amtsrichters thatſächlich in hohem Grade beleidigt 
ühlen konnte und verurtheilte Hru. Grüneberg deshalb 


beute Verka 


Breslau, 
des Stadttheaters 
Prozeß bevor. 
und das 


noch an der im 


mann. die 


Woche fand ſich 


Weisen gelb | 5 64,20 100 
pril Mai 167,00. 167,50 4% rus. Anl. 800 82,70 83, 
6 die a 15 ‚at dem] Juß-August| 174, 70 175,20 | Lombarden 232,00 23,00 
raf Moltke ſtieg aus Roggen Franzosen 307,50 508,00 
April-Mai 148,00 148,50 | Ored.-Actien 514,50 517,50 
15 fortſauſte, Juli-August 150,50 150,70 Disc. Comm. 206,00 206,20 
„War mir eine Petroleum pr. Deutsche Bk. 154,70 154,50 
Der berühmte | 200 K Laurahütts 100,25 100,90 
fen ( er zu den we | März 22,70 22,70 | Oestr, Noten | 165.35] 165,40 
die ſich von dem Kutſcher | Rübäl Russ, Noten 211,90 213,40 
April-Mai 50,300 50,20 | Warsch, Kurz 211.70, 213.00 
An der Hand Sept.-Oktbr.| 53,30 53,20 London kurz- — | 20,52 
Spiritus loco] 42,90 42,90 London lang 20,35 
April-Mai 43,60 43,60 | Russische 5% ; 
4% Oonsols |104,20| 104,40] SW -B. g. K. 64,20 64,40 
314% westpr. Galizier 111,30) 111,20 
Pfandbr. 97,00 97,00 | Mlawke St-P.| 11540 115,70 
4% do, 102,70 102,75 do. 884. 84,90 35,20 
t 5%Rum.&.-R,| 94,10 94,20 | Ostpr, Südb | 
flügel belegenen | ag. 4 Gldr. 82,00 82,30] Stamm A, 99,401 99,20 


tente 94,35, 
1864 er 
ſooſe 119,25, 
Lombarden 139,75, 


die Unglückliche 


hatte als 


Newgork, 10. 


Fracht 2½ d. 


Amtliche 


feinglaſig u. weiß 
ochbunt 
ellbunt 
unt 
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ordinair 
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Verantwortung 
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Gerste er Tonne 
UT AH 

Erbſen Ye Tonne 

Wicken er Tonne 


weil 


Der Forde⸗ 
Die Herren 


ihnen zu 
Arndt, welcher 


Original⸗Tara. 
— Br., 
3945 


des 


als Cartellträger 
e 


Hamburg direel 
Danzig. 


In Hamburg ladet vom 12. bj. ab 
direct nach Danzig 


Dampfer „Franz“. 
Güter⸗Anmeldungen bei 


L. F. Mathies & Co., 


Hamburg. 
Ferdinand Prowe, 
Damzig. (3239 


Klavierunterricht. 


Am Confervatorium zu Leipzig aus⸗ 
gebildet, werde ich nach 10jähr. Lehr⸗ 
thätigkeit mich vom 1. April, ab in 
Danzig als Klavierlehrerin niederlaſſ. 
Mein Zeugniß job: ich z. gefl. Einficht 
in d. Muſik.⸗Hdlg. d. Hrn. C. Ziemſſen, 
Langenmarkt, niedergel. Anmeld. nimmt 
tägl. v. 5—7 U entg. E. Muenſterberg, 
Lehrerin a. d. Victoriaſchule, Breitg. 119. 
3242) ana Muensterberg. 


Künſtl. Zähne, Plomben ꝛc. 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. Zahnarzt, 
Langenmarkt 35, 1 Tr. 


Thees v. J. I. fer 
Thee’sd Königsberger 
Thee- Compagnie, 


Theegrus, 
a 15 keinen deen b ah 
2 ei, empfe te 

Mischungen 9 


Gebr, Paetzold, 


Danzig, 
Hundegaſſe Rr. 38, Ecke Melzergaſſe; 
Konitz Weſtpr., Markt 4. . 


10. März. Gegen den früheren Director 


einiges Aufſehen erregte, hat der Staatsanwaltſchaft 
Veranlaſſung gegeben zum Einſchreiten gegen Hrn. Hill⸗ 


findet die Verhandlung 
10, April ftatt. Die Anklagte l 
Blatt meldet, auf Betrug. 


e e 
Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 11. März. 


Neueste Russen 96,80. 
PFondabörge: schwach. 

Wien, 10. März. (Schluß⸗Courſe.) Deflerr. Papier⸗ 
vente 83,65, 5% öſterr. Papierrente 99,20, öſterr. Silber⸗ 
rente 84,20, öſterr. . 
rente —, 4% ungar. Goldrente 99,45, 
1854er Ronfe 129,25, 1860er Looſe 139,25, 
Looſe 172,00, Erebitlonfe 179, ungar Prämien⸗ 
Creditactien 303,70, Franzoſen 307,00, 


—, Pardubitzer 153,50, Nordweſtbahn 174,25, 
thalbahn 179,75, Eliſabeth⸗Bahn 236,50, Kronprinz⸗Ru⸗ 
dolfhahn 186,50, Dux⸗Bodenh. —, Böhm. 
Nordbahn 2475, Unionbank 74,25, Anglo⸗Auſtr. 106,25, 
Wiener Bankverein 107,80, ungar. Creditactien 312,00, 
Deutſche Plätze 60,50, Londoner Wechſel 124,30, Pariſer 
Wechſel 48,97, Amſterd. Wechſel 102,65. Napoleons 9,79%. 
Dukaten 5,78, Marknoten 60,50, Ruſſiſche Banknoten 
1,28%, Silbercoupons 100,00, Tramway 216,25, Tabaks⸗ 
actien 120,00, Länderbank 105,20. 


Rother Weizen loco 0,90, r März 0,89, ur April 
0,90, ½ Mai 0,91%. Meßt loco 3,25. Mais 0,51%. 


Danziger Börſe. 


Weizen loco feſt und höher, u Tonne von 2000 8 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 143 . g 


Kleeſaat Pr 200 & weiß ; 

Spiritus er 10000 % Liter loco 41,50 % bez., April⸗ 
Mai 42,50 % Br., 42,25 % Gd. 

Petroleum er 100 2 loco ab Neufahrwaſſer 8,30 A 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. 
Amſterdam 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,45 Gd. 
Preußiſche Staatsſchaldſcheine 99,65 Gd., 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,80 Gb., 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſch 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 103 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Getreidebörſe. 
bei ſchwuchem Froſt. t 
Weizen loco heute wieder nur mäßig zugeführt, 


mann, ſteht ein 


‚ Herrn Emil Hill Hillmann 


„Bresl. M 


orgen⸗Zeitung“ mittheilt, 
Hrn. Hillmann a 
nklagte lautet, wie das genannte 


Ors. v. 10. Ora v. 10. 


Goldrente 109,45, 6% ungar. Gold⸗ 
5 Papier⸗ 


Galiziex 269,00, Kaſchau⸗ Oderberger 
Elb⸗ 


Weſtbahn —, 


März. Wechſel auf London 4,84. 


Notirungen am 11. März 


1241328 147165 Br. 
1241324 147-165 % Br. 
1201283 140160 Br. 
1201294 134158 Br. 
120-1348 128160 Br. 
115—128f 118148 Br. 


125 —163 
l hez. 


tat tranf. 
von 2000 


von 2000 # weiße Mittel⸗ 118 4 
von 2000 2 ruſſiſche 118 „ 
72 80 &, roth 50-62 M 


London, 8 Tage, 


8 Tage, — gemacht, 47 


35A 
daß 102,95 Br., 


Danzig, 11. März. 
(F. E, Grohte.) Wetter: ſchön 


Wind: W. 


fand für die brauchbaren Gattungen im Allgemeinen 
gute Kaufluſt zu feſten 5 
Preiſen, beſonders wurde inländiſche Waare bis 3 M. 
Tonne gegen 


und auch etwas beſſeren 
Montag höher bezahlt. 


wuchs mittel Ranges 


Haarbodens von Schinnen, Schuppen, 
Staub, Schmeiß r. Habe zudieſem Zwecke 
in meinem Friſir⸗Salon die nökhigen 
Einrichtungen getroffen und empfehle 
dieſelben zur gefl. Benutzung. (3177 

9. Volkmann, Matzkauſchegaſſe da 


Specialität: Poröſe Haartouren für 


Damen und Herren. 
Robert Krüger, 
Alleinige Niederlage: 


Hundegaſſe 34. 


O diät 


ER 
W 


I- Ausschank 


gina 


1 


e ebe n“ 


Ob 


Münchener Kindl 


in Gebinden von 25—100 Li 
in Flaſchen. Litern a 


ee 
Fleiſchmehl 


der Liebig'chen Fleiſch⸗Extract⸗G ſell⸗ 
aft in Fray⸗Bentos (Spy 
ae billigit N u 


Rich“ Dühren & (, 
Danzig, Poggenpfuhl Nr. 79, 


erals jedes Haar 


Tranſit hatte aber einen fehr 


ſchweren 


Verkauf. 


Deutsche Fonds. 


e 


Thüringer 


Sturm, 10 == Starker Sturm, 11 — heftiger Sturm. 


Berliner Fondsbörse vom 10. März. 


Die Börse eröffnete heute in mässig ſes“er Haltung und mit zu- 
meist weni; veränderten Coursen auf specu atizem Gebiet. Die von 
den remden Börsenplätzen vorlierenden Tendenz - Mel, ungen lauteten 
ziemlich günstig, boten aber im Uebrigen keine geschäftliche Anregung 
dar und aewannen hier auf die Stimmung keinen wesentlichen Einfluss, 
Die Specu ation zeigte sich vielmehr sehr reservirt und Geschäft und 


Umsätze 


höhung der Discon rate Seitens der Reichsbank üote gleichfalls keinen 
nennenswerthen Einfluss auf die W'endenz au: und führe pur zu einer 
Erhöhung des Privat- Disconts, der heute mit 3 Proc. notirt wurde. 
Der Kapitalsmarkt erwies sich rech“ “et für heimische solide Anlagen 
und fremde, festen Zins tragenden Papiere konnten ihren Werthstand 
durchschnitt ich gut behaunten. 


0988828855958 


N 
Das barome 


| entrale: 
Die Temperatur iſt i 
Süden 


übernehmen 
10 


12 = 


Ueberſicht der Witteru 


he Maxim 


ntraleuropg 


od 
54 


und Oſten geſunken. 


Kälte gemeldet. 
eutſche See warte. 


dewesten sieh in sehr engen Grenzen. 


Montanwerthe still. Inländis 


In Deutſchland und 
peich⸗Ungarn herrſcht faſt überall leichter Froſt, aus 
land wird ſtrenge 


Die Cassawerthe der übrigen Geschäfts- 
Zweige hatten in ſes er Ge ammthaltung nur theilweise beangreichere 
Umsätze für sich. Auf internationalem Gebiet gingen ös erreichische 
Credit - Actien zu etwas besserer Notiz ruhig um, Franzomen, Lom. 
barden und andere österreichische Bahnen ziem ich fes! und wenig 
lethaft, schweizerische Bahnen theilweise mehr gefrag‘. Von den 
fremden Fond» waren ungarische Goldrente und russische Anleihe 
von 1884 ziemlich be’eht und fester, andere rus,ische Werthe und 
Italiener behaup:et und ruhig. Deutsche und preussische Staatsfonds 
waren meist fest und in normalem Verkehr; preuss. consol. Anleihe 
etwas schwächer; inländische Eisenbahn - Prioritäten [est und ruhig. 
Bank Actien waren ziemlich fest und ruhig. 
theilweise elebt und fester. 
Actien test 


Industrie - Papiere 


Orkan. 


r 1 it- Insterburg. — 4 
| 550 Tonnen find im Ganzen heute gekauft worden, | Deutsche Reichs-Anl. 4 194,20 Weimar Gera gar. | 25,30 4. 
darunter aber waren 320 Tonnen alter vom Speicher, | Zonsolidirte Anleihe | As 10450 | do. S. 72660 Sie 
Bezahlt ift worden für inländ. extra fein roth' milde en Hane 9 9990 | (Zinsen v. Staate gar.) Div. 186%, 
12847 163 t bunt 1278 162 M, hellbunt | Oostpreuse.Prov.Obtie.| 4 102, i 111,20] 7,02 
3 aD ‚ gu 4 ’ ellbun Ostpreuss.Prov.-Oblig. 4 102,10 Galizler 205 
127 bis 128/98 161, 162 2 hochbunt 129/308 | Westpreuss.Proy.-Obl.| 4 1070 3 Baur nt 2 
164 %, für poln. zum Tranſit hellbunt 121 | Landsoh. Centr.-Pfabr. 4 5 ronpr.-Rud.- Ba „00 4% 

: > = 3 i 1 5 Lübtich- 312,600 O 
˙⸗7fjI75 é —(˖wdſ. Dellbunt 1a7 | "reneePrudbnen| 51 rannte. 50880] 
bis 1298 150, 155 %, für ruſſiſchen zum Tranſit | Pommersche Pfandbr. | 3 | 97,10 | + do. Nordwestbahn 289,80 Fin 
ordinär roth krank 116, 116/ö1178 108, 110 , 118% ab; 5 4 ½ 101,80 a Ben . 69950 87% 

inf 2 ann 0. 0. — um) Aue 5 

120 „, Ghirka beſetzt 1218 125 %, Ghirka 123/48 | poseneche neue do. 4 10180 FRuse.Sianisbahnen . 189,40 7%. 
132 M, 1958 137 A, 1288 143 %, roth Winter⸗ mit | Westpreuss. Pfanabr. | 3½ | 97,0 | Schweiz. Unlonb. . 67,0 — 
Roggen beſetzt 1237 130 , ſtrenge roth glaſig 1328 do. do. 4 102,80] do. West. 6,50 — 

HM 1238 2 do. do. 4 102,75 Südösterr. Lombard 233,00 — 
150 % vothbunt 1298 147 M, bell naß 112/1138 do. I. Ser. 4 102,75 Warschau-Wien .. . 1918,25] 10 
128 M, bunt 1178 134 , hellbunt 1218 144 M der 405 e 
Tonne. Termine Tranſtt April⸗Mai 14% M Br., do. do. IL. Ser. 4 102,80 Ausländische Prioritäts- 
144 HM Gd., Mai⸗Juni 146% % Br., 146 „ Gd. 5 1 10735 Obligationen, 
Juni⸗Juli 149 % Br., 148% 4. Gd., Juli⸗Auguſt 151 Prenssbsche d, & [102,20 | Gotthard-Bahn....| 101.30 
% Br., 150% M Gd., Sept.⸗Oktober 153 M Br., 152% fia dee ne. 8 0330 

eguli 1 . = o. do. Pr. h 

0 1 lien e be 143 1 50 L Ausländische Fonds. Kronpr. Rud.- Bahn. 4 18.00 

Roggen loco feſt bei einem Umſatz von 50 Tonnen 4 J 90.25 | fOesterr-Fr-Staateb.| 8 [404,00 
und iſt gezahlt Zr 1208 für inländ. 134, 135 % poln. gester. Pap. Rente #9 | }Oosterr. Nordwestb. | 5 | 86,10 
zum Trauſit 115 %, fein 116 %, für ruſſiſchen zum do. Silber Rente 4½ | 69,40 155 „go: B. Lom 5 61180 
Tranſit ſchmal 115 M % Tonne. Termine April⸗Mai | Unger. Fisenbahu-Anl. 5 101,80 FSüdösterr. 86% 0p. 5 104.30 

1 1. © do. Papi te 5 73.00 | 1Südösterr. 5% Obl. | 5 N 
unterpolniſcher 116% / bez., Tranſit 116 Br., 115 K do. Faplerrente . | 5 | 78:00 | Fungar. Nordostvahn 5 8800 
Gd. Regulirunaspreis 135 „, unterpoln. 116 , Tranfit | ao. do. 4 8332,80 [f Ungar. do. Gold-Pr. 5 903 
115 % — Gerſte loco feſt und brachte ruſſiſche zum Tranſit | Ung. Ost. Pr. I. Em. |5 | 81,80 1 2 
998 100 AM, 1027 106 AM, 1048 110 M, 104/58 109 4, | Buss.-Engl. Anl. 1870 5 97710 IKursk- Charkow. 5 99,40 
verzollt 105/68 126 M, kleine zum Trauſit 100/18 103 | do. do. Anl. 182 5 9740 IKurck Ker... . 1020 
„, Futter⸗Tranſit ohne Gewicht 97 % r Tonne. — | do. do. Anl. 1878 5, | 97,40 Park e a re 
Erbſen loco inländ. Futter⸗ mit 118 % der Tonne bez.] do. co. au. 1% ½ | 0005 mne Belger. 8 3460 

Kleeſaat loco inländ. weiße 1 36 „, rothe zu 34, | do. do. Ant. 1830 4 8325 ARjäsan-Koziow ... 5 19090 
35 , polniſche weiße 40 A, rothe 35 M, ordinäre weiße do. Rente 1883 6 109,30] TWarschau-Teres. .. | 5 101 50 
27½ a, ruſſiſche rothe zu 31 %, ordinäre zu 25 M do. n 40 Bank u. Industrle-Abtien 
%r Str. verkauft. — Thymothze loco inländiſche brachte 10 Zr | 8500 ank- u. Industrie-Actien. 
14, 14½ M der Centner. — Wicken loco polniſche zum e e e 25 Div. 1880, 

. fi do. Stiegl. 5. Anl.. | 5 iner 0 Ver 650 
Tranſit mit 105 %, und 118 „ e Tonne nach Qual, | ao. do. 6. Anl. | 5 | 90,70 | Berliner Onseen ver. 1550 7% 
bez. — Spiritus loco 41,50 M bez., April⸗Mai 42,50 M | kuss. Fol. Schatz,. 4 23,0 Ben. Prod. u. Hand. B 85,25 6½ 
Br., 42,25 % Gd. ee ee 5880| Bremer Bank. . 10,25 4,58 
mel — . 2 . fi 
1. Discontobank 87,10 5 
7 8 Newyork. Stadt- Anl. 7 | — |Bresl. 0 „ 
Meteorologische Depesche vom 11. März. e GoldAnt) | er. bee eee 
Original-Welegramm der Danziger Zeitung, Italienische Rente . 5 SO Deutsehen 134,75 7½ 
. Rumänische Anleihe | 8 108,40 DeutechelRank 154.50 8 
5 N us e e Deutsche Ell. u. W. 123,90 9 
26 8 > 53% ] rurx. Anlelne v. 1866 5 | 9,25 | Deutsche Reichsbank 9200 8 
Stetionen. 9 5 Wind, Weiter, 8.8 2 + — 9 na: 300.25 40½ 
FE 3 2 5 Hypotheken-Pfandbriefe. Gothaer Grunder.-Bk. 40,50 0 
Beer ara * Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 106,60] Hamb. Commerz.-Bk. 123,50 6 ı 
Mullaghmore . . .| 77 0 ‚it | wolkenlos 2 II. u. IW. Em NT 5 102,50 Hannöversche Bank. 112,30 f a 
Aberdeen 773 5 155 Wee 8 10 A eee eee 405 99,96 | Königsb.Ver.- 19 8 5 10100 9% 
Quristiansund , 761 4 | bedeckt I 4½ | 98,75 | Lübecker Comm. - 
Kopenhagen 769 WNW 3 | wolkenlos | —1 Pr. Bod-Cred. A Bk. 5 111,25 | Magdeb. Priv.-Bk. . 110,80 5 
Atockholm.. , . „| 762 WNW. 2 | wolkenlos | —7 Pr. Otr.-B.-Ored. 4 101,00 | Meininger Oreditbank | 94,10 8100 
Raparanda . .| 757 | still — | wolkenlos |—16 do. unk. v. 1871 | 5 108,10 | Norddeutsche Bank . |156,25| 84% 
Petersburg = => SR — =: do, do. v. 1876 | 4!/a |102,75 Oesterr. Oredit-Anst ‚| — 850 
Moskau 751 NNW 2 bedeckt e Pr. Hyp.-Actien-Bk. 4 105700 Boa 10 on 50,00 620 
90 t 775 0 B bedeckt 4 do. do. 47 102,0 osener Prov.- BK.. N 
Brac 3. 7 700 ONO 4 | wolkenlos 1 do. do. 4 99,50 | Preuss. Boden-Oredit. 105,30 57% 
Helder 774 Still — | wolkenlos 3 Stett. Nat.-Hypoth. . 4 100,60 San aus Ban 9 8 a 
See), 771 WNW 1 halb bed. 3 do. do. 4 102,10] Schaffhaus. Bankver. H 
11 772 NW. 1 | wolkenlos | 1 Poln. landschaftl. 5 5 66,40 Schles. Bankverein . 102,90 8 ½ 
Zwinemünde 770 | NW 3 | wolkenlos 0 | 2 | Russ. Bod.-Ored.-Pfd, | 5 95,00 | Süd. Bod.-Credit.-Bk. 137,50 8 
ee 163 Nur 3 nalen 1 5 ee e e 67008850 

F 63 IV a) ed. etlen der Colo 1 Yu 
10185 1 770 No 1 e = | Tiotterie-Anleihen, En 80540 En 

Insten — M at bedeckt 1 2 ) 1 90 
Tarlsrune . 771 NO 3 | wolkenlos | 1 Bad. Präm.-Anl. 1867 4 132,50 Deutsche Baugen. . . | 88,75) 1Ys 
Wiesbaden 1773 NO 2 | wolkenlos 0 Braun b l 4 198275 A. B. Omnibusgen, 188 90 9875 
Münche . 770 No 5 | wolkenlos | --4 raunschw. Pr.- Anl, | — 1 Gr. Berl. Pferdebahn 72). 1¹ 
Ohemnits 8.08 773 W. 2 5911815 ru 5) Goth. Prämien-Pfabr. | 5 98,30 Berl. Pappen-Fabrik 70,00 4 
Berlin 771 | NO 2 | wolkenlos 0 Hamburg. 50rtl. Loose | 3 1594,75 Wilhelmshütte .. 45,40 — 
D eu lane 172 still — Wolkenlos +3 Köln-Mind. Pr.-S. 8 56 127,75 | Operschl. Fisenb.-B. 50,06! & 
Breslau... 77¹ WNW 4 | bedeckt —1 | Lübecker 9186 40 1 114000 
ar 7 | wo.kenlos 1 | 6) | Oestr. Loose 1854 . . 2 — 
11 do. Cred.-L. v. 1858 — 305.50 5 
Bee 4 Oo 6 welke 2 459. Loosv.iseo 5 19 90 Berg- u. Hüttengesellsch. 

1) See unruhig. Nacht: schwere Böen aus SW. bis NW. 2) See ® e EEE SO ER e Div. 1568. 

8 N 5827 8 5) Nacht Oldenburger Loose | 8 151,00 Beb —.— 

gang schwach 3) Reit. 4) Seegang märsig, Nachts ohnee. ) Nachts Pr. Präm.-Anl. 1855 | 3 ¼ 145,50 Dortm. Union Bg pol 
wolkenlos, Reif, Nebel, Schneebröckeln. 6) Seegang mässig. 7) See- Raab Graz. 100 T.-Loose] 4 95,75 | Königs- u. Laurahütte 100,90 — 
gang schwach, N 11 2 Stolberg, Zink.. . | 18,00] . 

155 Russ. Präm.-Anl. 1864 5 145,40 
Scala für die Winds rk: 1 leiser Zug, 2 — leicht, 8 = schw ch de. von 18 141,90 do. St-Pr..... | — = 
5 fü 85 h ; do. von 1866 | 5 ; ‚do. St 8 

4 = mässig, 5 == frisch, 6 — stark, 7 mu steif, 8 stürmisch 9 ws Ungar. Loose — 223,80 Viotoria-Hütte 1,50 0 


che Kisen- 


Danziger 


5% Hypothelen⸗Pfandbriefe. 


Gegen die Amortiſations⸗Verlooſung zur Rückzahlung à 100 2, 


welche Mitte März ſtattfindet, 


wir 


die Verſicherung bei 
pro 100 l. 


Meyer & Gel 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


einer Prämie 


Hoem, 


Langenmarkt 40. 


cc 


Petschow. Davi 


2233993899 
Chemische Fabrik, 


dsohn. 


richten und den übrig 
a A. W̃ 


Eisenbahn-Stamm- und 
Stamm-Prioritäts-Actien. 


8 Meteorologische Beobachtungen. 
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Die Commanditiſten der Chemiſchen Fabrik Petſchow, Davidſohn wer⸗ 


den zu der in 


ſtattfind 


Danzig 


im Bureau der Kaufmannſchaft g 
Langen markt No. 45, 1 Treppe hoch, 
Sonnabend, den 28. März er., Nachm. 4 Uhr, 


enden 


ordentlichen Generalverſammlung 


eingeladen. 


2. Genehmigung der 


N Tagesordnung. 
1. Bericht der perſönlich haftenden Geſellſchafter und des Aufſichtsrathes. 


Bilanz, 


1884 und Decharge der perſönlich haftenden Geſellſchafter. 
3. Wahl eines Mitgliedes des Auffichtgtathes auf 5 Jahre an Stelle des 
nach dem Turnus ausſcheidenden Herrn J. Schellwien. 


Briefmarken 


tauſcht u. giebt Commiſſionslager mit 


33755 


Contmark ca. 200 Sorten 


Danzig, den 4. März 1885. 


Der Aufſichtsrath. 


Damme. 


z Sammlungen 
verkauft, kauft, 


Nürnberg. 


x meher, 
Eee 


Berger. 


(7378 


ſowie der Gewinn⸗ und Verluſtrechnung per 


undert Centner roſa Kartoffeln, 
H wohlſchmeckend und zur Saat ſehr 


zu aD i = (3337 
Rambeltſch pr. Hohenſtein Kr. Dig. 


Wechsel-Oours v. 10. März. 


.| 8 169,60 
Div, 4105 0 8 
Aachen-Mastricht . | 59,80] 2½ 1 
11115 Aral Berlin- Dresden.. 17,10 0 .| 4 
ER 3 Berlin-Hamburg ... | — 16% ‚3 
d. nord⸗ Berlin- Sten. — 4% 3 
. Breslau-Schw.-Fbg. . 117,30 4½ | d 8, 
los Halle-Sorau-Guben . 53,50 0 4 
5. [do. Sſꝗ.- Pr. 124,00 5 4 
gen im Me gdeburg-Halberst. 90, 70 3Ya 6 
Defter: | Manz-Lndwigshafen 109,00 4½ Ile 
Finn⸗ Harienbg-Mlawkast-A 85,10 2 8 
do. do. St.-Pr. 115,75 5 
Nordhausen-Erfurt.. | — 0 
ds St. Pr. 112,80 5 
Oberschles. A. und O. — 10% [Dukaten 9,60 
do. Lit. B. — 110% Sovereigns 20746 
Ostpreuss. Südbahn 99,20 5¼ 20-Franos-S t.. 16.175 
do. St. Pr. 118,90 5 Imperials per 500 Gr. . | 1397,00 
Rechte Oderuferb. . | — 7/5 | Dollar. „co... nes — 
do. St.-Pr. — 7 | Fremde Banknoten — 
Rheinische — 6½ | Franz. Banknoten. . | 81,0% 
Saal-Bahn St.-A. .. | 63,25 9 F 165,40 
i i Ur⸗ do. St.-P. . 104,30 3% 0. ergullen — 
Nee keiner Stargard-Posen . 103,30 4½%½ | Russische Banknoten . . 213,40 


— nn nun nn 


0 3 Barometer-Stand Theron be ee 

= 9 8 

8 Millimetern. Celsius. X 

A 2 

10 4 759,1 1,3 NW,, steif, wolkig. 2 

11 8 765,3 0,6 WNW., schwach, heiter. 
12 766,3 3,3 NW., mässig, heiter. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: i. 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Sch 
en Era Inhalt: 


V. Dr. B. Herrmann ede lokalen 


fffahrts⸗Na ch⸗ 


A. 19 1 — für den 


Zu den bevorſtehend. 
Umzügen cs 


erbitten rechtzeitige Anmeldungen 


L. Harstorfi & I. Torna, 


Kaf Nr. 1 und Ditbahnhof. 


Fetten Räucherlachs 


friſch aus dem Rauch, Prima Elb⸗ 
Caviar pro Pfund 1,50 l., Oſtſee⸗ 
Sprotten, Norw. Anchovis, Appetit⸗ 
Sild, feinſte Cervelat⸗Wurſt pro 
Pfund 1,40 „K., amerik. Rinder⸗ 
pökel fleiſch und Jungen empfiehlt 
illig (3377 


billigſt 
Carl Köhn, 


Borit Graben 45, Ede Melzergafie. 


dlaſtiſche Sauggebiſſe, befter Zahn⸗ 
E erſatz. Vorzüge: Unzerbrechliche 
Gummiplatte, vorzügliches Feſtſitzen 
im Munde ohne Druck, naturgetreues 
Ausſehen und Brauchbarkeit beim 
Kauen, fertigt 8, F. Schröder, Danzig, 
Langgaſſe 53, Eingang Beutlergaſſe. 
Preis pro Zahn 3 . (3324 


Koliehker 


2 5 
Ziegel, 
Proben im Comtoir des Speicher 
„Phoenix“, Hopfengaſſe 


Nr. 27. (3349. 
Seine moderne auf's feinſte 
ausgeſtattete 


Aſpännige Eguipage 
empfiehlt dem geehrten Publikum zur 
gefälligen Benutzung 


Adolph Zimmermann. 


Holzmarkt 23, 1 Tr. [2914 


N 


Das heute Mittags 12 Uhr nach 
5 tägigem ſchweren Krankenlager im 
75. Lebensjahre erfolgte Ableben 
unſerer innigſt geliebten Mutter, 
Schweſter, Groß⸗ u. Schwiegermutter, 
der verw. Frau Bürgermeiſter 


Lina Vanselow, 


5 geb. Tue, 
zeigen wir hiermit tief betrübt an. 
3401) Die Hinterbliebenen. 


Danzig, den 11. März 1885. 
Heute früh 5 Uhr entſchlief ſanft 
nach ſchwerem Leiden mein innigſt⸗ 
eliebter Mann, unſer unvergeßlicher 
ater, Bruder, Schwager und Onkel, 
der Kaufmann 


Louis Blum, 


im 56. Lebensjahre. 
Dt. Ehlau, den 10. März 1885. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerſtag, 
den 12. d., Nachmittas 3 Uhr, dom 
Trauerhauſe aus ſtatt (3353 


Heute Mittag 12 U. entſchlief 
ſanft nach ſchwerem Leiden meine 
theure gute Frau, unſere liebe 

Mutter, Tochter, Schweſter u. 
Schwägerin 


a Horn, 
. geb. Strehlke, 
im Alter von 30 Jahren. 
Dies zeigen tief betrübt an 
Dirſchau, den 10. März 1885 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
tag, den 15. März, Nachmittags 
3 Uhr, ſtatt. (3354 


18 
in Zoppot, 
Südſtraße Nr. 3. 
Donnerftag, den 12. März er., 
Mittags 12 Uhr, werde ich am an⸗ 
gegebenen Orte im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung folgende dem bisherigen 
Pächter gehörige Gegenſtände, als: 
8 Wandlampen, 42 eiſerne Garten⸗ 
ſtühle, 3 eiſerne Gartentiſche, eine 
Ampel, mehrere Flaggenſtangen, 
ſowie ferner einen achteckigen, in 
Holz erbauten und zerlegbaren 
Tempel mit fein in Oel gemalter 
Wauddecoration, der einige Jahre 
als Reſtaurationslokal mit Billard 
benutzt worden iſt und ſich event. 
vorzüglich als Garten⸗Pavillon 
benutzen läßt, 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
ſofortige baare Zahlung verſteigern. 


Siäilzer, 


Gerichts pollzieher, 
Danzig, Schmiedegaſſe 9. (3115 


SR gi 3 
Auction. 
Sonnabend, den 14. März er., 
Vormittags 10% Uhr, Auction in der 
Stützengaſſe 2 (Speicherinſel) über: 
17 000 Kilos gemahlenen 
kalihaltigen Düngergyps, 
14 Faß Jſolirmaſſe (für 
Dampfleitungs⸗Röhren), 

5 Faß concentrirten Alaun 
(Schwefelſaure Thonerde) 
daſelbſt lagernd. (3361 

Collas. 


Auction 
Langgarten 85. 


Am Sonnabend, den 14. März, 

Welder Sem 0 U. ; 
erde ich am angegebenen Orte an 

den Meiftbietenden (8243 


schmiedeeiserne 


Grabgitier 


oifisohm 
Langgaffe 18. (3170 

Für auswärtige Patienten iſt 
frühzeitige Meldung erwünſeht. 


Mariendb. Pferde- Lotterie, 
Ziehung 17. April, Loose & (. 3, 
Königsh. Pferde - Lotterie, 
Ziehung 22. April, Loose & 3 l. 
Grosse Schlesische Lotterie, 
Ziehung 19. u. 20. März er, Loose 
a 3 Mark, (3391 
Inowraal. Pferde- Lotterie, 
Ziehung 21. April er., Loose & Al. 3, 
Stettiner. Pferde - Lotterie, 
Ziehung 18. Mai er., Loose d 3 A, 
Casseler Pferde Lotterie. 
Ziehung 3. Juni er., Loose à 3 . bei 
Th. Bertlimng, Gerbergasse 2. 
TT. POTT ZN 


ji Pfons 0 LRA n 
dach 2 nag TE e e 


‚der Hofkanelle Sr Mae (es Herzogs von $.-Heiningen 


5 el., für beide Concerte 8 „l. — Saal, 
für beide Concerte 6,50 „l. — Saal, Reihe 21 und folgende für ein Concert 
3 dk, für beide Concerte 5 „. — Stehplatz für ein Concert 2,50 ., für 
beide RE 4 ell. — Schülerbillet für ein Concert 2 Al, für beide Con⸗ 
certe 


erſtreckt ſich auf folgende Gegenſtände: 1. Zeichnen, Linear⸗ und 
eichnen mit beſonderer Rückſicht auf Muſterzeichnen. 2. Haudnähen, ein⸗ 
chließlich Flicken, Stopfen, Sticken und 
und Wäſche⸗Confection, practiſche Ausbildung in der Handhabung der Näh⸗ 
maſchinen verſchiedener Syſteme, 
Damen⸗ und Kinderwäſche. 4. Schneidern, Kleidermachen nebſt Maßnehmen 
und praktiſchem Zuſchneiden, ſowie die vollſtändige große und kleine Con⸗ 
fection. 5. Kaufmänniſcher Curſus, einfache und doppelte Buchführung, 
Correſpondenz und ſonſtige Comtoir⸗Arheiten. 6. Putzmachen. 7. 
für diejenigen Schülerinnen, welche die Prüfung als 
ablegen wollen. 8. Blumenmalen in Gouache und Aquarell. 


Lehrfächern theilnehmen, 3302 
iſt die Vorſteherin der Schule, a 
Wochentagen von 11—1 Uhr im Schul⸗Locale, Jopengaſſe Nr. 65, bereit. 


Hagemann. 


die Expedition der Danziger Zeitung uud Westpreuss. Zeitung, in Dirschau 
durch Conrad Hopp, in Neuteich d. E. Wien», in Marienburg durch 
L. Giesow, O. Halb u. Herrmann Raabe zu beziehen. (3400 


werde ich das von demſelben ſeit 30 Jahren geführte 


unter derſelben Firma, in unveränderter Weiſe, mit Leitung meines Sohnes 
fortführen, und bitte das bisherige Vertrauen auf mich zu übertragen. 


3398) Ottilie 


{ oben 0 Orte im Auftrage des Kaufmanns Hrn. B. Wagner 
an den 


in der Küniglichen Niederlage, Schäferei. 


Auftrage des Maſſenverwalters Herrn R. Hasse für Rechnung der Kauf⸗ 
mann ö 


gegen gleich baare Zahlung verſteigern, wozu einlade. (3366 


Auction! 


hun 10 Uhr ab, werde ich im Auftrage des Maſſen⸗ Verwalters Herrn 
R. Schirmacher für Rechnung der Auguste Blumenthal'ſchen 
Kunkursmaffſe das noch vorhandene 


(Taxe 2500 Mart), beſtehend in: 


gegen gleich baare Zahlung verfleigern, worauf Wiederverkäufer beſonders 
aufmerkſam gemacht werden. 


Im großen Saale des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſes: 


| De 2 Kar R Fest 4 
Donuerſtag, den 19. März und Freitag, den 20. März ae. \ Ar Die ® Erren⸗ i derobe Preise, 5 


eupfehle in reichſter Auswahl: 


Reinwoll. farbenächte Ueberzieher⸗ u. Anzugſtoffe, 
ſowie Billige waſchächte Buckskins f. Kuaben⸗Anzlige. 


. N Tadelloſe Anfertigung unter meiner Garantie. 8 
Reiſedecken, Plaids, Schlaf: u. Pferdedecken, Herren⸗Wäſehe. 
Zum Ausverkauf geſtellt: 


Elegante Schlafrücke von 18 Mark an. 
Carl Rabe, Lauggaſſe Nr. 52 
Th. Burgmann 5 = Kindergärtnerinnen, I. u. III. CI. 


empf. E. Roſenthal, Breitg. 109. 
Fabrit für Sattlerwaaren. / c ma rhels . KRansaafie 51 im Vorderhauſe iſt eine 
1 5 ATILER D 
Danzig, FÜRS 


freundliche Wohnung von 2 Zim⸗ 
e eoNGURENZ 32 | | mern, Entree, Küche, Keller, Boden 

Gerbergaſſe 8, Ecke Hundeg. “ n ARBEIT 8 

empfiehlt ergebenſt Damen⸗ 


und Nebengelaß zum 1. April zu 
vermiethen. (3319 
und Herren⸗Sättel, Officier⸗ 
Reitequipirungen, Arbeits⸗ 


"Zither-Club. 
und Luxusgeſchirre, Patent 


— Morgen Donnerſtag, Abends 8 Uhr: 
ſchirrtheile, Treibriemen, Pferdedecken, Schabracken, 


jedesmal Abends 7% Uhr: 


Zwei Gonserle 


unter Leitung ihres Hofnuſikintendanten 


Dr. Hans von Bülow. 


Preiſe der Plütze: Logen und Sagal, Reihe 1—10 für ein Concert 
Reihe 11— 20 für ein Concert 4 , 


9 E A (8372 
Billets bei Cunſtautin Jiemſſen, Muſikalien⸗ und Pianoforte⸗Handl 


Grwerbe. und Handels- Schule für Frauen 
und Fäden zu Bang. 


Das Sommer⸗Semeſter beginnt am 13. April er. Der Unterricht i 
Freihand⸗ 


ier⸗Arbeiten. 3. Maſchinennähen 


Uebungsstunde 
i. Lokal des Hrn. Vorchert, Hundeg. 85. 


Restaurant Punſchke, 


vie-a-vis dem Pfarrhofe. 
Feinſtes Münchenerbräu, 
ganz exqgniſit, 
Glas 15 0, Schnitt 10 3. 


[Salvator 20 Pf. 


Speiſenkarte 
in größter Auswahl, 


Durchſchnittspreis 


20 Pfennige. (3064 
Mietzkes 
Concert-alon, 


Zuſchneiden und Fertigſtellen von Herren⸗, 


Pädagogit 


andarbeits⸗Lehrerinnen Preisliſte und Muſterſendungen gern zu Dienſten. (2964 | 


©. F. Roell, Wagenfabrik. 


f > iv fü sl Danziger i : Hlleinvertanf 
u jeder näheren Auskunft, ſowie zur Entgegennahme von Anmeldungen Nachdem mir für Danzig und den Danziger Kreis der 
Vo Fräulein Elisabeth 8 gen der verbeſſerten 


wo) Patent ⸗Stell⸗Kummete 


von der Kummet⸗Fabrik 


Pur. * 3 > 
Jesch, Zürner & Co, Leipzig, 
übertragen ift, empfehle dieſe anerkannt vorzüglichen Fabrikate von meinem 
Lager in Stell⸗Kummeten für Luxus⸗ und Arbeits⸗Geſpanne. 


©. F. Boell, 
| 3161) Fleiſchergaſſe 7. 


Der Curſus iſt einjährig und können Schülerinnen auch an einzelnen 


Das CTuratorium. 


Dawidsohm. Gibsone. Neumann. 
Mit staatlicher Genehmigung. 


Vi. Pferde»Lotterie 


in Marienburg im Westpr. 
Ziehung am 17. April 1885. 


Sack. 


I. Hauptgewinm: Bine complete elegante zweispännige Equfpage. Of & Toi 8 4 0. N ik 5 8 8 
2. Hauptgewimm: Hine complete elegante zweispännige Equipage. ſen⸗ Nn GDRwaar eie N IT 39, Breitgaſſe 39. 5 
3. Hauptgewinn: Eine einepännnige Equipage. en Heute Mittwoch: 
3 Hauptgewimme, bestehend in 3 angeschirrten Reitpferden. 1 A Gr 6 lr 1 Br ellım 
33 Hauptgewinme, bestebend in Luxus- und Gebrauchs- Pferden, Wiesenberg & Steinn aller 0 WTA ; f 
30 Gewinne, bestehend in Fahr- und Reitutensilien. ta) ‚hl 9 zum wohlthätigen Zweck für die drei 
2200 Gewinne, verschiedener Art, im Werthe von 5 bis 50 Mark. Danzig. Enkel der beim Brande verunglückten 


Loose à 3 Mark sind durch den unterzeichneten General - Agenten, Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir zur Bequemlichkeit des hoch⸗ 


geehrten Publikums für Dirſchau und Umgegend dem Herrn 


Töpfermeifter Carl Krause 
ein Commiſſious⸗Lager 


beſtehend von den feinſten Kaminöfen bis zu den gewöhnlichſten farbigen 
Oefen übertragen haben. (2185 


ö H. L. Heldt, ed 


Frauengasse 47, a 7 | 
lane u Shi (Ci Geenen 


u Anlagen, ſowie Inſtandſetzun 8 : g En 
3 alter 1 mit Bepflanzung 15 bis 2000 Thlr. wird für ein 


Unterhaltung während des Sommers lucratives eingeführtes Geſchäft 
empfiehlt ſich billig J. Jaworski, geſucht. Geſchäftskenntniſſe 
Handelsg, Danzig, Lauggarten 72. 


S Aang 7 Ahr. ug 
Reftaurant u. Küche 
bis 2 Uhr Nachts, 


wozu ergebenſt einladet 


3371) R. Mietzke. 


Kriedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Donuerſtag, den 12. März: 


21. Sinfonie⸗Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 

Regiments Nr. 50. . 
unter Mitwirkung des Violinvirtuoſen 
Herrn Concertmeiſter 


Theodor Bertling, Gerbergasse 2. 


Nach dem Tode meines Mannes des Kaufmanns Ludwig Flemming ⸗ 


Eiſenwaaren⸗Geſchäft, 


Flemming Wwe. 


ee . H-moll-Sinfoni 
[Schubert. Violin⸗Soli: 1. 

Concert in G-moll von M. Bruch. 
Trapiatg⸗Fantaſie für Violine von 


Hin in den Provinzen Ost- u. 
i Westpreussen, Hinterpommern u. 
Posen gut eingeführt Reisender | 
der Colonialwaaren- und Droguen- 


ı Spiegel-, I 
Polster- N 
WORTEN. |) 


7777...ͤõãͤũũ 


Auction Laſtadie 3 


Sonnabend, den 14. März 1885, Vorm. 11 Uhr, werde ich am 


. 


* 


Donnerſtag, den 12. März er., Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Iloss'ſchen Konkursmaſſe: 


Rothwein, unverſßtenert, 


3 Faß 


H. Lemke, 
Gerichts⸗Taxator und Auetionator. 


Freitgaſſe Nr. 3. 


Dienſtag, den 16. März er. und am falgenden Tage, Vormittags 


Putz⸗ und Modewaaren⸗ Lager 


Glaskaſten, 2 Pfeilerſpiegel. 2 Tiſche m. Marmorplatten,. 1 Schaukel⸗ | 
ſtuhl, ſehr feine Lampen, Wienerſtühle, Gardinen, 4 Drahtfiguren, 6 
1 Wachsfigur mit Anzug, ſodann 1 goldene Uhr nebſt goldener 
{ 
{ 


2 


Kette, ſowie einige Pfandſcheine aus der Götz'ſchen Leihanſtalt 


e 


| Heirath! 


* 


— 


A W. Kafemann 
& u. Verlag v. A. W. Kafem 


in Danzig. 
öierzu eiue Beilage 


e 


6 
empfiehlt 
ö Ward: Herr Concertmſtr. Walter.] 
Branche, dem gute H- 
85 3285) ©. Theil. 
Engl. Kreisſügen, | Desten & Scholtz, Danzig. 
Hir mit der Destillati H 
Har na ee ſtellung, 7. Bons⸗Vorſtellung. Neu 
in amerikaniſcher Waare. wird von sofort gesucht. Schönthan 
5 5 75 Mallinger. Die luftigen Weiber 
conſiſtentes Maſchinen⸗Fett, 
3 J., empf. f. e. and. Stadt, es kann Sonnabend bei halben Opernpreiſen: 
* 2 f. Güt 2 ren 
harz⸗ und ſäurefrei wW 5 
! könn, St. d. Hausf., (bedient), ſelbſt. iihelm Theater ® 
SR N 7 g. empfohl. Kinderfr. w. n. J. Hardegen. 
774 an | Gere 24 8 7 
si Einige hundertCeniner 2. Auftreten der Prima Equilibriſten 
1 Rappwallach (5 Jahre alt, edel gezogen), 1 leichten ein⸗ 5 
| thätig war, ſucht 1 drefien | " Yarists-Truppe Hrmest, 
1 Arbeitswagen, Geſchirre, Reitzeug und Stallutenſilien. Marte EA, noch abzugeben bei 
mit der Berechtigung zum einjährigen Auftret. d. engl. Parterre⸗Gymnaſtiker 
Auf ein Gute: And als Lehrling. Adreſſen u. Nr. 3375 Auftreten der Schwedin 
i Kaſſenöffnung 7 Uhr, Anfang 7% Uhr. 
ſtellige Hypothek von 20,000 Thlr. don beider Landesſprachen mächtig, zwei 
D Engagement. Gef Off. unter Nr. 3328 Robert Kre sin 
i wird zu pachten geſucht. 
: HF Manufacturift),lott.Berfäufer wohnhaft Stadtgebiet. 
Geurges Großes Latein. Lexikon, ba a) 
\ ai hier oder auswärts Bi ind. 
f Bun geſ. Adr. mit Preisang. jed. einz. ) 0 gleichmüßig ſtark ſind 
tiſch wird zu laufen geſucht. Adr. 
Gin eleganter Nußbaum ⸗ Damen- | 1. April ab zu verm. Frauengaſſe 8. Das Grätzerbier, das Mürzenbier, 
BR: a Iſt's klar wie eine Sonne, 
5 s N mnerſtag, den 17. März er., n un'r „Stadt, 
Mead woche 115 eite 1 Partie no BB: ; „ an | 2 155 195 m. gelund. Beinen, V. 15 Dannerſtag, den 1. Mürz er In unſ'rer guten alten Sk 
Mobiliar, welches erſt am zweiten Tage zum Verkauf kommt, als: m reisangabe u. näh. Be⸗ K 95 RER Bei 
AP) 34% f. ct 1 45 25 a ei wem 1 ER k. 
| u. wo dasſ. heficht. werd. kann, Gene kalverſammlung. Drum In N anal, 
werden unter Nr. 3230 in der Tagesordnung: 
5 Kugen Bieber, Uh ahnthor⸗ 
Vorſtandsmitglieder der Hilfskaſſe. ER 
3. Vorſtandswahl pro 1885/86. f 


all- Kisen-, Maschinen- U. 
‚technisches Special-Leschält, 
* 9 
Engl. Patentliegel, Ge . 7 übe, 
ir 27 N pfehlumgem zur Seite stehen, Entree 50 Z. Logen 70 
Schmirgelleinen, fiopdet per sofort Stellung bei 
Non it. TEN 0 
5 ai & id Per önlicha Vorstellung bevorzugt. Stadt- heater. 
. Brizard Feilen, Be Donnerſtag. 111. Abonnements⸗Vor⸗ 
% 8 ollständig vertrauter $ 
De = IE 8% 71 ＋ 60 einſtudirt: Krieg im Frieden. Luſt⸗ 
Le 0 Aliemen Junger Mann al in 5 Acten von Moſer und 
Sümmtliche Sorten Adr ter No. 3385 in der | Freitag. Vorletztes Gaſtſpiel der Kgl. 
Riemenverbinder, ö 925541109 5 e | preuß. Kammerſängerin Mathilde 
i „ jüng. ſaub. Köchin aus A. . | 
[E bamober, est bien), (ste Sele 29 Meubier, Sontise Oper I 
Asbeſt⸗ u. Asbeſt⸗Verpackungen, 3, empf, fe. g. drehen el f 
eo 2 n, . D 7 N 3 1 3 
Maſchinen⸗Oel, e Sb ene eee de e dee 
6 wei herrſch. Köchinn. f Güt, einige 
3 bed. Jungf. d. ſchneid. u. friſiren 
Drehbänke, | en, au, ae | Domnerftag, den 12. März cr. : 
mit u. ahne Leitſpindel. (3342 a. f. einz. Hrn. paſſ., m. 1. 9. Z., ſehr e 5 N | 
(leniner | Gr Extra Vorſelung. 
eiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen: A Ein Jung. Buchhalter gebr. Merved. 
1 5 b 8 N gten beste englische der 6 Jahre in einem Engrosgeſchäfte Auftreten d. neu engagirten Künſtler. 
ſitzigen Wagen (Original⸗ Amerikaner), 1 leichten einſitzigen K | Rib kuchen 5 ? 86 5 i f 
Schlitten (ebenf. Orig.⸗Americaner), 1 faſt neues Landaulett, 9 Im. Nr. 3348 i. d. Exped. d. tg. erb. 2 evcen 2 Damen. Ae dergkes 
N 1 2 0 luftreten de niverſalke 
F. lau, Muctionntor Leopold Neumann, | Et junger kann, | her Srihhete Hostel 
0 9 3 + AR D ie | Dienft, ſucht in einem größ. Wagren⸗ se t Gebr. Johnson. 
(8012 Baal ANZiS: | Ba pr. April od. ſpäter eine Stelle 6 auf d. rollenden Kugel. 
— i 5 8 in der Exped. d. Zig. erb. Hanna Ewerts. 
Mühlengrundſtück, Fi ! : Frl. Bergmann. Frl. Kramer. 
| Tarmerth 42000 Ge, wich eine ent» | MIN fung. gebildeter Landwirth, 
ſofort geſucht. Gefl. Off. u. Nr. 3358 Jahre i 165 irthſchaft ö 5 g 
de ee e d ng ee e Großer Ringkampf 
Ein Material- u. Schank⸗ oder e bes e Ge] SM e zwi 
ar ar 5 in Srped. 5 n. 
auch Deſtillations⸗Geſchäft nn 1 1 8 - und dem Ober-Stauermeifter 
Offerten unter Nr. 2386 in der Gin jung. Mann, Herrn Pioch, 
Exped. d. Ztg. erbeten. 2 
2 gegenw. i. Stellung, ſucht, geſtützt NB. Dieſer Ningkampf muß ſehr 
Koch, Griech. Grammatik u. Weſener, Prima⸗Re 1. Apri 1 f inger 
Griech. Elementarbud ww antiaariic | 15 Prima⸗Referenzen 5. 1. April intereſfant fein, da beide Ring 
Stellung. Gefl. unt. Nr. Re f i 
uches u. 3323 an die Exped d. Ztg. erb. 91 18 Got 1 Herr 0 5 
Ei e e f blirtee 8 = Een nicht innerhalb zehn 
zin ſein möblirtes Vorderzimmer | w Inrte . 
1. Nr. 2365 1 d. Erb. d. Btg. erb. EY nehſt Kabine, k. Cioge, It vom Winne neiverfen dee 
Schreibtiſch iſt billi k. un: x O welche Luſt und Wonne rc: 1 
en | Danziger Allgemeiner | Seen ic fo darch das Glase bie 
N 55 17 7 1 de 5 5 e | 
: : 5 9 dene enen erg Gewerbe Verein. Vo ift es denn jo delikat, 
arnirten und ungarnirten hochfeinen Damenhüten, Kapotten, . Geſucht ein Reithſerd für WE De- e et x are ſchöne, 
0 Blumen in großer Auswahl. Rüſchen, ſeidenen Bändern, | 6 ſchweres Gewicht, nicht über M W — Das Naß, das köſtlich ſchör 
Abends 8 Uhr Daß ihm dies Lied ertöne! ent, 
a . — 1 Oskar Schen 1 
1 Repoſitorium aus 3 Theilen mit Glasſcheiben, 2 Tombänke mit 13 ſchreibung d. Pferdes, ſow. wann &3 0 onft als bei > 
es: 5 Er Sranengaite 11 
ee Zei 1. Decharge d. Rechnungen p. 1883/84. | =D 5 cher, 
ES 2. Wahl zum Erſatz der ausſcheidenden | Breitgaſſe 74, nahe dem 
Vorher um 7 Uhr: Bibliotgekſtunde. S 
Der Berftand. (31981 


H. Lemke, 


re. 
be lien 
Gerichts⸗Tazator und Auetionstor. ad Ve S. 59. Zuſend. discret. 


563. Sitzung vom 10. März. Ei 7 

g des Antrages Ackermann u. Gen., 
9 der Gewerbeordnung, 
efuaniß zum ſelbſtſtändigen 
von einem Befähigungsnachweis ab⸗ 


0 Wenn ſich heute ein 
niederlaſſen will, ſo geht er ein⸗ 
ält dort einen Anmeldeſchein und 
großer goldener Firma ay 
Sache wieder zu Ende i 
e von ihren Beamten eine 
rlangen, und man kaum einen 
nicht die Garantie hat, 
t. Mein Antrag nun ſoll das 

regelloſe Concurrenz; er 
hſtbewußtſein und S 
Wir beeinträchtigen auch keines⸗ 
Individuen, wenn wir wollen, 
ndig machen kann, der dazu be: 


ch (freiſ): Daß auf liberaler Seite 
ern. Ackermann folgen könnte, 
ich erkläre mich auch 
ng des Antrages, der trotz 


q 


N Srfte Berathun 


der die Ertheilu 
Handwerksbetrieb 


ckermann (conſ.): 


macht ſofort einen Lade 
ch einigen Jahren die 
während doch Staat und Kir 
genügende Befähigung ve 
Diener engagirt, von de 
daß er ſeine Sache verſteh 


gefühl der Handwerker. 
8 die Freiheit der 
nur der ſich ſelbſtſtä 


Jemand der Anre 


eine commiſſariſche Berathu 
aller Verwahrungen die 3 
Kleingewerbe kann den 


folg führen. Wir 
gewerbe den richtigen 
uf das Feld zu concentrire 
Einzelnen gegenüber der Maſchineninduſtrie noch 
Geltung kommen kann. 2 
werkers iſt wer ihm die Wahrheit faq 
ihn in falſchen Meinungen beſtärkt. 

weſen führt, darüber äußert ſi 
Geh. Raths Wage 
kanzler, ehemali 


Kampf gegen die Großinduſtrie 
r. Ackermann es will, nicht mit Er⸗ 

eralen, allein zeigen dem Keein⸗ 
g, indem wir ihm rathen, ſich 
n, wo die Individualität des 


Freund des Hand⸗ 
t, und nicht, wer 
ohin das Zunft⸗ 
ch nach dem bekannten 
ner der jetzige Reichs⸗ 
98 ⸗Geſandte v. Bismarck 


3 Zunftweſen noch beſtand, wie 
rativen Verbände hier ſind weit ent⸗ 
ge chriſtlicher Zucht und Sitte zu 
Tummelplatz untergeordneter 


ünfziger Jahren das 


in; fie dienen nur ( 
politiſcher und perſönlicher Zänkereien und 
die Ausbeutung des Publikums durch Ausſchluß der 
Erfolg zu betreiben.“ 5 
n einem anderen Briefe des Geſandten d. Bismarck 
eißt es dann über die Frankfurter Handwerker: „Ich 
abe mir bisher viel von 
ewerhefreiheit verſprochen;“ 
Ackermann vertretene Gedanke — 
damit allein nicht gethan iſt, bewei 
Das Zunftweſen 
und man vermißt keinen der 
mit ſich führt“ Nun zählt er alle 
theile auf: „Es ſiud: übermäßige Vertheuerung des 
abrikats, Gleichgiltigkeit gegen die Kundſchaft und des⸗ 
alb nachläſſige Arbeit; ſpätes Anfangen, frühes Auf⸗ 
ge Mittagszeit bei Arbeiten 
Auswahl der Gegenſtände und 
piele andere Mängel, die ich wohl tragen würde, wenn 
ich dafür einen conſervativen Handwerkerſtand haben 
Dieſe Entſchädigung für die Uebelſtände fehlt 


Concurrenz mit 
der Wiederaufhebung der 
das iſt alſo der von 


ſen die hieſigen Zu⸗ 


Haufe; mangelha 


. PER >, | 
ee 


Mittwoch, 11. März 1885. 


aber hier noch mehr wie in Berlin.“ Ich empfehle dieſe 
Briefe des Hrn. v. Bismarck dem Abg. Ackermann; 
vielleicht wird er dann ſein Urtheil modificiren. (Abg. 
Ackermann: Nein!) Frankfurt hat dann unter der Herr⸗ 
ſchaft der Gewerbefreiheit und nach der preußi chen 
Annexion einen großen Aufſchwung genommen; jetzt 
würde der Reichskanzler es dort anders finden. Der 
Antrag Ackermann will das Gute der alten Zünfte, 
deren autonomen Charakter nicht; er will nur das un⸗ 
glüdelige Privilegiumsweſen wieder einführen und 
as ganze Handwerk unter Polizeiaufſicht ſtellen. In 
Oeſterreich, auf das er ſich als Muſterland bezogen 
hat, mußte man bei den Verhandlungen über ie 
Wiederherſtellung der Zünfte es bereits erleben, daß ein 
guter Streit darüber entſtand, ob Jemand, der Rahm⸗ 
rudel und Mohnbeutel backen dürfe, auch Zwieback ſolle 
backen können. (Heiterkeit) Sollte die deutſche Geſetz⸗ 
gebung durch dieſe lex Ackermann verunziert werden 
(Oho! rechte), ſo wird damit dem Handwerk nicht ge⸗ 
bolfen; das Publikum wird nach wie vor da kaufen, wo 
es die Waare am preiswertheſten findet; und ich werde, 
wenn ich mir ein Paar Stiefel kaufe, nicht erſt mir den 
Befähigungsnachweis des Verkäufers vormeilen laſſen 
ſondern kaufe ſie einfach da, wo ich ſie gut finde, auch 
wenn ſie in einer Fabrik gearbeitet ſind. Von hiſtori⸗ 
ſchem Intereſſe iſt der Antrag Ackermann aber unter 
allen Umſtänden als eine Bekundung von dem was 
man im Jahre 1885 dem deutſchen Volke in einer Periode 
rückläufiger Bewegung zu bieten wagte. (Beifall links.) 
Abg. Biehl (Centr.) tritt lebhaft für den Antrag 


der Forderung des ab. banden u dweiſe Cee 
em Centrum. 


Befähigungsnachweis zu fordern wäre. (Heiterkeit. 
Nur eine 3 


Partei in Baiern hat erklärt, daß die Innungen kommen 
und eine ſpätere Zeit nicht begreifen würde, weshalb 
man ſich ſo lange gegen die Einführung derſelben ge- 


ſträubt. Ich bitte, un 


andwerks, 
zu verweiſen. (Beif Erhaltung des deutſchen Han 11 75 


ir meinen jedoch, daß S x 
derartige Anträge und das Hineinwerfen des Innung 3 
zwanges die Thatkraft des Handwerkers nur lähmen; 
und weil wir uns daran nicht betheiligen wollen, müſſen 
wir uns gegen die Anträge erklären. 3 

v. Reinbaben (freiconſ.) bringt den Anträgen 
afte Sympathie entgegen. Wir müſſen beftrebt 
den corpprativen Geiſt in unſerem 


ſeren Antrag an eine Commiſſton 
all im Centrum.) 
cher Mmat.-fib.): Es war mir intereſſant 
ie Vaterſchaft des Antrages eigentlich 
dem Centrum zukomm i 
zen Zeit ſeit Erlaß der Gewe 
n Befähigungsnachweis gewünſcht h 
erathung der Gewerbeordnung iſt ein ſolcher 
bon conſervativer Seite 
ch hätte erwartet, daß der Abg. Ackermann 
Befähigungsnachweiſes als 
Wohl darſtellen wird. Er 
daß der Hauptzweck ſeines 
itz des Handwerks gegen regelloſe 
Hein redlicher Mann ſcheut ſich 
kampf. Wenn der Abg. Ack 
likum gegen Pfuſcher ſchützen 


rbeordnung Nie⸗ 


ſein, die alte Zucht 
Handwerk wieder aufleben zu laſſen. 

Abg. Harm (Soc.): Die Agitation zu Guniten der 
nnungen in dem Handwerkerſtande it nur künſtlich 
hervorgerufen. Da, wo das Handwerk neben der Groß⸗ 
induſtrie beſteht, iſt man von dem Wah 
Innung das Heil liege, längſt zurückgekommen, 
andwerkerſtand in einer Nothlage. 
Mit der erſten Maſchine war das Schickſal des Hand⸗ 

war ihm ſein Grab gegraben. In 
Induſtriebezirken, wo das Handwerk zum Fabrikbetrieb 
ſt, würden Innungen platterdings unmöglich 
in. Was nützt auch einem Schuſter, einem Schneider 
fein Meiſterpatent, er würde doch für den Großfapita⸗ 
iten müſſen. Die letzten großen Ausſtellungen 
igens gezeigt, daß unſer Handwerkerſtand mit 
den anderer Nationen vollſtändig concurriren kann, und 
ch ohne die Innungen geſchehen. Die Zeug⸗ 
Befähigung würden nur Plackereien und 
Geldkoſten verurſachen; und wenn ſich Jemand irgendwie 
mißliebig gemacht hat, fo würde ihm keine Behörde das 


Abg. Hitze (Centr.): Die Anträge des Abg. Acker⸗ 
mann gehen uns theils nicht weit genug, theils halten 
wir den in ihnen vorgeſchlagenen Weg für verfehlt. Den 
Junungen fehlt noch 
ührung der porgeſchlagenen Reformen; man mag d 
chönſte Lehrlingsordnung erlaſſen, es nützt nichts, ſo 
i Innungen auch Zwangsbefugniſſe beige 
legt find. Der Aufſichtsbehörde können wir nicht das 
Vertrauen entgegenbringen, welches ihnen dieſe Aufträge 

ngen. Menn die Innung ſich bewährt hat, 
gewiſſe Rechte erhalten; nein, um ſich be⸗ 
währen, muß ſie ſchon dieſe Rechte haben. Die Innung 
haben, welche der Abg. Ackermann 
Im Weiteren entwickelt Redner 
ſeine beſonderen Anſchauungen über die Organiſation des 
Handwerks. Nicht alle Handwerker ſeien dem Kampf 
gegen die Entwickelung der Technik ausgeſetzt; eine ganze 
ſtets ihren handwerks⸗ 


erforderlich für das öffentliche 
ausdrücklich erklärt, 
ges der Schutz 


ermann wenigſtens 
zu müſſen gemeint 
führungen ſprach aber lediglich jener 
eit, wie wir ihn aus den alten Zünften 
Staat überhaupt einem erwachf 
chen gegenüber befugt, ein derartiges 
t auszuüben, wo nicht ein öffentliches Intereſſe 
zur Seite ſteht? Unſere Gewerbeordnung hat ja 
en Prüfungszwang nicht ganz ausgeſchloſſen, aber in 
ällen liegt in der That ein öffentliches Intereſſe 
Grunde haben wir auch für Ein⸗ 
fungszwangs für Hufſchmiede geſtimmt. 
, die Frage der Einführun 
ngszwangs für das Bauhandwerk discuta 
Frage iſt es freilich, ob 


ätte; aus ſeinen A 
eiſt der Engherzigk 


5 dieſelbe ſich praktiſch 
Die verbündeten Regierungen haben 
darauf hingewieſen, daß die 
0 ſo gewaltige ſind, daß 
Einführung dieſes Prüfungs⸗ 


durchführen läßt. 
wenigſtens mehrm 
Schwierigkeiten der Aus . 
ni : Autorität zur Durch⸗ 
zwanges nicht ergreifen kö 
handwerksmäßigen Betrieb, warum nicht den 
Betrieb ins Auge faſſen? Wabrſcheinlich des 
| Gewerbe nicht zu faſſen iſt. Die 
mäßigen Betriebe feſtzuſtellen, überlaſſen Sie 
Bundesrathe, wie das jetztüberhaupt Gepflogenheit iſt. Man 
den legt man geſetzmäßig feſt, 
Ausführung ſorgen. 
ann beſtimmt werden, wie 
Lehrling und Geſelle thätig ge⸗ 
eiten Garantien bei einer 
Beweis von der Tüchtigkeit des 
Geprüften; ſie ſetzen dieſen höchſtens in den Beſi 
! Ihe Schwierigkeiten können 
„Ein Bundesſtaat erkennt vielleicht die Prü⸗ 
ngszeugniſſe des anderen Bundesſtaates nicht an, denn 
ſtellt die untere Verwaltungs⸗ 
heitlichkeit für alle lokalen 
Ä f Die Beſtimmungen des 
Antrags ſind ein Zeichen höchſter Rathloſigkeit; ſie er⸗ 
1 ſchönen Vers: Auf dem Dach 
Greis, der ſich nicht zu helfen weiß. (Heiterkeit.) 
ſächlich würde nach 5 
zügigkeit bis zu einem gewiſſen Grade auf⸗ 
Nach dieſer wunderbaren B 
des höchſten Vertrauens in die Weisheit des 
raths kommt nun das gerade Gegentheil davon. Wenn 
nämlich in einem Bezirke die Hälfte der Arbeitgeber 
einer Innung angehört, da hört das Vertrauen auf, 
die Stelle der Verwaltungs⸗ 
behörde treten. Das Herz, welches die Antragfteller 


hat einen ſchönen Gedanken, 
und der Bundesrath mag 
Durch den Bundesxath ſoll d 
viele Jahre Jemand als 
weſen ſein muß. Die b 
fung gewähren keinen 


muß die Befugniß 
Behörden geben will. 


Handwerkern würde 3 
mäßigen Charakter beibehalten, ſo die B s 
immerer, Anſtreicher, Dachdecker. Dieſen Betrieben ge- 
Zahlen von Arbeitern an. 2 1 
des Geſellen⸗ und Lehrlingsweſens auf dieſem Gebiete 
ſei eine zwingende Nothwendigkeit. Das zweite Ziel der 
en 915 Geußwau he a 
utz gegen die Großinduſtrie müſſe darin gefu 
i andwerk die Vortheile des Groß⸗ 
achtheile gewähren könne. 
Löſung liege auf dem Gebiete der Genoſſenſchaften. 
Ib Kleiſt⸗Retzow (conſ.): l 
Handwerks kann nur durch feſte Org ani⸗ 
auch ein wirkſamer Schu 


ie Prüfungsgrundſätze 
behörde feſt; fie ſoll e 
Verhältniſſe gleichmäß 


werden, wie man dem 
betriebes ohne deſſen 
gegeben werden. Eine Reform und 
ſirung ſtattfinden. Das iſt ) l 
gegen das Vordringen der Socialdemokratie. 
ſich die Kurzſichtigkeit des Mancheſterthums fo fra 
Preisgebung des Handwerks dur 


ezeigt, als bei der bur 
ie ſchrankenloſe Gewerbefreiheit, Es kommt darauf ar, 


da muß die Innung an 


? — Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 11%, do. in | bis 21,50 , Nr. 0 21,50—20,00 &, Nr. 0 u. 1 — 4 
Br., der Auguft⸗Dezbr. 7.65 Brief. wa New⸗Orleans 10%, raff, Petroleum 70% Abel Teſt in | — Roggenmehl Nr. 0 21,75—20,50 A, Str. O u. 1 20,25 
Frankfurt a. M. 10. März. Gffecten » Societät. Newport 77% Gd. do. do. in Philadelphia 7% Gd, | —18,75 , ff. Marken 22% A, Ye März — al bez, 
Schluß.) Ereditactien 258%, Franzoſen —, Lom⸗ rohes Petroleum in Newhork 7, do. Pipe line Certi⸗] zer Mär April — % bez., 7 Ayril⸗Mai 20,45 M 
barden 114%, Galizier 222%, Aegypter 68½, 4% ficates — D. 71% K. Mais (New) 51. — Zucker (Fair bez., r Mai⸗Juni 20,60 „ hez., er Juni⸗Juli 20,80 M 


J April 7,20 Br., Ye Mai 7,25 Br., der Juni 


werden. N a ungar. Goldrente 82%, Gotthardbahn 110, 1860er Lonfe | vefining Muscovades) 4,72%. — Kaffee (fair Rio) 8,50. bez., Jr Juli⸗Auguſt 20,90 M bez. — Yüböl loco ohne 
Der Antrag geht darauf an eine Commiſſion von | 120%. Belt. E 0 i — Schmalz (Wilcox) 7,60, do. 5 0 do. Faß 49,8, % Der April⸗Mal 50,1—50,2 4 bez., er 
21 Mitgliedern. 5 Amsterdam 10. März. Getreidemarkt. Weizen | Rohe und Brothers 750. Speck 7. Getreidefracht 244. | Mai⸗Juni 50,650,7, M bez., er Septbr.⸗Okt. 52,7— 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 1 Uhr. % März —. Roggen der März 157, Ye Mai 152. Newhork, 9. März. Weizenverſchiffungen der | 53,2 % bez. — Leinöl loco 48 % — Petroleum loco 


Untwernen, 10. März. Petroleummarkt. (Schluß⸗ letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten | — „ be, r März 22,7 % der Sept Oktober 

erich.) Raffinirtes Type weiß, loro 177 bez, 18 Br., Santen nach Großbritannien 37 900 do. nach Frank 23.6 M — Spiritus loco ohne Faß 42,9 M bez., de 

de April 177% Br., Je Mai 18 Br., *r September⸗ reich 8000, do. a anderen Häfen des Continents] März 43,1 bez., r März⸗April 43,1 M bez., Jr 

Dezember 19%. Br. Feſt. A 27000, do. von Californien und Oregon nach Groß⸗ April⸗Mai 43,6 A bez., e Mai⸗Juni 43,9 M bez., r 
‚Antwerpen, 10. März. Getreidemarkt. (Schluß: | Britannien 84 000 Orts. 

gericht) Weizen ruhig. Hafer ſtill. Gerſte behauptet. — 


Provinzielles. 
S Neuſtadt, 10. März. 10 0 fand am hieſigen 
königl. Gymnaſium unter Vorſitz des Hrn. Provinzial⸗ 
ſchulraths Dr. Kruſe das mündliche Abiturienten⸗ 


72 12 b 

examen ftatt. Sämmtlichen 5 Examinanden, v. Below, Paris, 10 März. (Schlußbericht. Probuctenmarkt 8 1 5 

ig, Li i i öni 5 „10. 3. . narkt. rankfurt a. M., 9. ärz. (J. Ha burger. 
f aon pon der unc e de Weizen bhpt., Yır März 21,60, Ye April 21,90, Je Mai: Productenmärkte. Bei vermehrtem Augebot und e Ku en 
das Zeugniß er Reife zuerkannt. 8 Juni 22,50, Ye Mai⸗Auguſt 23,00. — Roggen behpt., er Königsberg, 10. März. v. Portatius u. Grothe.) das Geſchäft am heutigen Markt einen ruhigen Verlauf. 


März 16,50, Kr Mai⸗Auguſt 17.25. — Mehl 9 Marquez Weizen er 1000 Kilo hochbunter 127/88 160 „ bez., Ich notire: Weizen, Wetterauer 18% —19. 6, do freuder 


Marienwerder, 11. März. Am Freitag den 2 Ehen a 5 ( ? == 
En a : geſchäftsl., 7. März 47,25, „er April 47,60, de Mai⸗Junj bunter ul. 1128 naß 122,25, 1188 134, 1198 131,75, | 18%—19 HM — Roggen 16% 16% AM — Gerſte, 
a ende Sreiätoo Malt, anf meiden | 125, ie Muiskunun 4880. -- Wübot fe. Ze | 184, 1208 Sum. 150, 12am 12a7a, 190 0 1 Brauerwaare, 17% bis 19 M — Hafer 14% bis 
werden ſoll: 1. Abänderung der Kreistagsbeſchlüſſe vom März 63,50, 772 April 64,25, Far Mai⸗Auguſt 65,25 7 rother ruſſ. 1177 wack 127, 1198 131,75, 134, 1208 134, 15½% % — Raps — „He . Weizenmehl, nord⸗ 
14. Februar und 2. Dezember 1881 wegen Aufbringung Sept.⸗Dezür. 66,50. — Cpiritus träge, 7 Mürz | 1988 145,75 M bez. — Roggen Yr 1000 Kilo inländ, deutſches Nr. 00 24 bis 24% AM, Nr. 0 23 , 
der Baukoſten der Ehauſſee Bialken⸗Sedlinen⸗Nebrau 46,50, 7 Avril 46.50, er Mai Auguft 47,00, er Sept. 1204 132,50, 122 135, 124 137,50, 1264 139,25 % Nr. I. 19 bis 19% M, Nr. II. 16½ 17 M, Nr. III. 

Dezbr. 47,25. — Wetter: Bedeckt. bez., ruſſiſch ab Bahn 106/74 bei. 98, 1128 wack 104,25, 15½ 16 M — Roggenkleie 5—5¼½ M, Weizenkleie 4,35 


und Mehrbelaſtung der an dieſer Chauſſee beſonders 


intereſſirten Ortſchaften mit Präcipualquoten der Kreis⸗ Paris, 10. März. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare | 112/38 105,50, 1148 107,50, 1178 111,25, wack 110,50 M bis 4,40 M der 50 Kilogr. — Roggenmehl Nr. 0/1. ab 


#ente 83,90, 3% Rente 82,37%, 4½ Anleihe 10,17%, | bez., der März 132% % Gd., er Frühjahr 135 M Gd. Berlin 2122 M Alles Yr 100 Kar. je nach Qual. 


abgaben nach § 13 der Kreisordnung; 2. Berichtigung [ Ftalieni 5 t A 

5 18 A > alieniſche 5% Rente 97,85, Oeſterreich. Goldrente —— Gerſte 7 1000 Kilo große ruſſ. 120 4 bez. — franco hier. > 

a nn 925 e alte Etats 91, 6% ungar. Soldrente — 4% ungar. Gold rente Hafer 7% 1000 Kilg loco 180 0 5 bez., der März Magdeburg, 10. März. Zuckerbericht. Kornzucker, 
fur das Jahr 1885/86. Der Kreisobergärtner 82%, 5 Ruſſen de 1877 100%, IM, Orientanleibe | 136 Gd. ie Frühſahr 188 4 Gd. — Wicken excl. von 96 4 22,10 „, Kornzuckerz excl. 83% Rendem, 
Bauer ſoll vom 1. April 1885 ab gegen ein 30 Franzoſen 633,75, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien Yr 1000 Kilo 133,25, 135,50, 137,75, 138,75 M bez. — 20,90 M, Nachpraducte, excl., 750 endem. 17,50 % 


303,75, Lombardiſche Prioritäten 311,00, Neue Türken Spiritus J 10 000 Liter Z ohne Faß loco 4244 % Feſt. — Gem. Raffinade, mit Faß, 27,75 „, gem. 


Gehalt von 1500 M jährlich neben freier Wohnung 18,60, Türkenlooſe 49,00, Credit mobiler —, Spanier [Gd. %r März 42%, M Br. der Früh 43 M Gd. 7% Melis I., mit Faß, 26,75 % Unverändert. 


und 1 Hectar Dienſtland als Kreisbeamter mit : ; a : ; 
i init; x | neue 62,09, Banane ottomane 617,00, Credit foncier 1375. Mai-Iumi 44 M Br., Yr Juni 44%, % Gd., Jr Juli 

e den Po en been Verkehr im Legypter 346, Suez⸗Actien 2155, Banque de Paris 45 ½ M Gd. Ya Auguſt 46 „ Gd. der Septbr. 46½ M Schi a Liſte. | 
hieſigen Kreiſe für das Jahr 1884 erfahren wir Nach⸗ 810, Bangue descompte 589, Wechſel auf London 2535. Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten Neufahrwaſſer, 11. Mu Wind: W 
ehendes: Es find 15 Verkehrsanſtalten, nämlich Foncier agyptien —, Tabaksactien —, 5% privileg. tranſito. 5 f Angekommen: Anne, jörkmann, Warberg, 

arienwerder, Mewe, Garnfee, Czerwinsk, Kleinkrug türk. Obligationen 416,25. Stettin, 10 Mürz Getreidemarkt. Weizen feſter, Pflaſterſteine. a 
Gr. Falkenau, Gr. Krebs Gr Nebrau Hochzehren, +: Poris, 10 März Rohzacker 880 hehpt., loco 36,50 loco 154,00 164.00, er April⸗Mai, 166,00, 7, uni⸗ Geſegelt: Lotte (SD.), Oeſterreich, Rotterdam, 
Kurzebrack, Münſterwalde, Neudörſchen, Monde bis 36,75. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 Me 100. Kilo.] Juli 171,50, ½e Sept.⸗Oktober 179,00. —- Roggen Getreide. — Ludwig Holberg (SD.), Hange, Valencia, 
Schadewinkel und Sedlinen vorhanden; an 13 derſelben | an 7a März 43,30, de. April 43,60, Ye Mai⸗Juni feſter, loco 134-139, r April⸗Mai 144,00, er Sprit. — Ida (S.), Brettſchneider, London, Getreide 
find mit den Poſtanſtalten Telegraphenſtationrn ver⸗ 44,00, u Mai⸗Auguſt 44,25. 615 Juni⸗Juli 146,50, Yr Sept.⸗Oktober 149,50 . Rüböl und Zucker. e 

biberpnul, 10. März Baumwolle. (Schluß bericht.)] unveränd. Pr April⸗Wiai 49,50, Jer Sept.⸗Okt. 52. — Nichts in Sicht. 


einigt. Im Laufe des Jahres, nämlich am 1. Auguſt 
1884, iſt in Münſterwalde eine Telegraphenanſtalt mit 
Fernſprechbetrieb eröffnet. In Marienwerder ſind 
553 428 Briefe, 46 854 Packete ohne Werthangabe, 7146 
Packete mit Werthangabe im Werthbetrage von 34074 5944 
9306 „ Poſtnachnahmeſendungen in Höhe von 35 766 l, 
999 Poſtafuträge, 43 449 en mit 2656036 44, 
7048 inländiſche und 78 ausländiſche Telegramme auf⸗ 
egeben, dagegen 551 808 Briefe, 61650 Packete ohne 
erthangabe, 6 966 Packete mit Werthangabe im Werth⸗ 
betrage von 26 020 350 4 5562 Poſtnachnahmeſendungen 
in Höhe von 48 816 M, 2747 Poſtaufträge zur Einziehung 
von 301 762 A, 49 343 Poſtanweiſungen mit 3 477 124 2 
7581 ialändiſche und ausländiſche Telegramme ein⸗ 
75 Die etatsmäßige Einnahme betrug 113 173 , 
arunter an Telegrammgebühren 5 473 % Die Einnahme 
aus dem Verkaufe von Wechſelſtempelmarken betrug 


Umſatz 5000 Ballen, davon für Speculation und Ervort | Spiritus unveränd., loco 41,50. = April⸗Mai 42,70, „Thorn. 10. März — Waſſerftand. 1.30 Meter. 
1000 Ballen. Amerikaner ruhig, Surats ftetig. Middl. 7 Juni⸗Juli 44,50, „e Auguſt⸗Sept 45,50 — Petroleum Wind: NW. — Wetter bedeckt, ſtürmiſch windig, Nieder⸗ 
amerikaniſche April⸗Mai⸗Lieferung 67x, Mai⸗Juni⸗Lie⸗ loce alte Uſance 20 4 Tara Caſſa ½ 7 8,00. ſchläge, Schnee auch bewölkt. 

ferung 6%, Juni⸗Juli⸗Lieferung 61/61, Juli⸗Auguſt⸗ Berlin, 10 März. Weizen loco 155—184 4, weiß: eichſel ganz eisfrei. 

Lieferung 61/64, Auguſt⸗September⸗Lieferung 6% d. eicher „ ib Bahn be; Re April⸗ Ma! n e rien 
Liverpool, 10. März. Getreidemarkt. Weizen, 167½ 167 ½—167%½ „ bezahlt, e Mai⸗Juni 170— Schiſfs⸗Nachrichten. ER 
Mais und Mehl ſtetig. — Wetter: Schön. { 170% — 170% #. bez., Ye Juni⸗Juli 172% —173—172% Swinemünde, 9. März. Der Kahn des An 

London, 10. März. Conſols 98 4% preutiſche | M bez., Jer Juli⸗Auguſt 175—175% 17% A bez. der Schiffers Brückner iſt geſtern Mittag im Haff geſunken. 
Conſols 103 5% italien. Rente 96%. Lombarden September⸗Oktober 178½— 179178 ½ „ bez. — Roggen Derselbe lie it m der Richtung vom Leuchtſchiff „Kaiſer⸗ 
11%. 3% Lombarden, alte, —. 3% Lomharden neue, — loco 140-146 , feiner inländiſcher 144145 1 ab fahrt“ aus SAD 2 Seemeilen ab und es iſt die Stelle 
7 Ruſſen de 1871 94%. 5% Ruſſen de 1872 96%, | Bahn bez, z März . bezahlt, Yr April⸗Mai 148 mit LS Steuder, worauf eine grüne Flagge, bezeich⸗ 
Ruſſen de 1873 96. Convert. Türken 18%, — 148%, & bez., ee Mai⸗Juni 148½% 149% . hez., net. Die aus zwei Mann beſtehende Beſatzung wurde 
4% fundirte Amerikaner 125%. Oeſterr. Silberrente 68 Lr Juni⸗Juli 149½ 150 & bez., r Juli⸗Auguſt 150% durch dag Fiſchhändlerfahrzeug gerettet. 
Deſterr Goldrente 89%, 4 ungar. Goldrente 80%. 150 «A bez. Yr September⸗Oktober 152-152% M | Wil Rn 9. März. Der Raddampfer „Kaiſer 
Neue Spanier 61%. Unit. Aegppter 67½. Ottoman- bez. -- Hafer ſoco 143 bis 165 A, oſt⸗ und meftpreuß. | bur beim“, welcher, mit einem Schleppzuge von Ham⸗ 
bank 14%, Suezackien 85. Silder —. , Wechſel. 149 bis 154 , pommerſcher udermärk, und mecklenb. urg kommend, zur Aufnahme pon Proviant und Kohlen 
notirungen: Deutſche Plätze 20,71, Wien 12,57%, Paris | 150 bis 155 , ſchleſiſcher und böhmiſcher 150—155 , bei 5 09 am linken Elbufer vor Anker lag, 


5 909 4 n „Wien 5 leſiſ i E de Freitag Abend g fer vo ö 
25,58%, Petersburg 241. Platzdiscont 3% J. feiner ſchleſiſcher, mähriſcher u. böhmiſcher 156—158 AM, wurde Freitag Abend von einem niederwärts fahrenden 

Bi der Danziger Bei London, 10. März. Havannazucker Nr. 12 13 nom., ruſſiſcher 144 bis 150 I ab Bahn bez., 7er April⸗ beladenen Kahn, welcher nicht die am rechten en 
örſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Rüben⸗Nohzucker 12% feſt, ruhig. Mai 145 ¼—144½ 4 bez., „er Mai⸗Juni 145¼ 144% ſich 0 ziehende Fahrſtraße innehielt, derart ange⸗ 
Hamburg, 10. März, Getreivemarkt, Weizen loco London, 10. März. An der Küſte „angeboten bezahlt, r Juni⸗Juli 145½ 145 M bezahlt. — ſtoßen, daß ihm ein Radkaſten ganz zertrümmert wurde, 


ruhig, auf Termine feſt, r März 163 Br., 162 
Gb., de April⸗Mai 168 Br., 167 Gd. — Roggen loco 
fill, auf Termine ſeſt, r: März 128,00 Br., 
127 Gd., Jer Apxil⸗Mai 128 Br., 127 Gd. — Hafer 
feſt. — Gerſte ruhig. — Nüböl matt, loro —, 7% Mai 


2 Weizenladungen. — Wetter: Froſt. Gerſte loco 125 bis 185 % — Mais loco 118-126 4, Kettenſchiff XII., welches, mit, der Schrauhe thal⸗ 

Newhork, 9. März, Schlun Kourſe) Well | neuer aumäniſcher „. ab Bahn, und Boden bez, ze wärts vor, dem „Kater Wilhelm“ zu Hilfe kommen 
Berlin 94½ Wechsel auf London 4,84, Cablı | Avrit⸗Mat 116% AM bez, de ig i⸗Jun 117 %, Mr wollte, ſtieß ebenfalls gegen den Dampfer, fo da 
Transfers 4,86 ½ Wechſel auf Paris 5,25 ½8, 4% funbir | Juni⸗Juli 117% „ bez., r Juli⸗Auguſt 117% A bez., dieſer nun vollends auf den Grund ging. Glück⸗ 
Anleihe von 1877 122 ½, Erle⸗Bahn⸗Actien 13%, Nee Je Auguſt⸗September 118 , ir September-Dftober licherweiſe iſt bei dieſer Kataſtrophe Niemand zu Schaden 
yorker Centralb⸗Actien 88¼, CThicago⸗Nortk Wehern | 119 AM — Kartoffelmehl loco 17,75 A, r März 17,75 ekommen. Die Bergung des Dampfers wird mit aller 


Sl Hel 20, Br SA Mate Fun 88H BE, r Nate 94%, Lake See en Gentral Pacific | M, den März Aprif — A, der April Di men 

ril⸗Mai 33% Br., ai⸗Juni 83% Dr, 7er | Actien „ Lale⸗Shore⸗Actien 64, Central⸗ Paci „der März⸗April — M, er April⸗Mai 17,80 % bez, 1 

Auguſt⸗Dez. 35% Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack.] Actien 34%, Northern Pacific » Preferred Actien 43% | 7 Mai- Juni 18,00 % Gd. — Trockene Kartoffelstärke S Newpork, 10. März. Der 1 Poſtdampfer 
— Petroleum ruhig, Standard white loco 7,40 B.. 7,30 | Fonisville und Naſhville⸗Actien 31%. Union Pacifle loco 17,75 M, Ye März 17,75 M, er April⸗Maf 17,80 „Suevia iſt heute hier eingetroffen. 


Gd., Ye März 7,15 Gd., Ya Auguſt⸗Dezbr. 7,65 Bd. 
Wetter: Kalt. . NN 

‚Bremen, 10. März. (Schlutzbericht.) Petroleum 
ruhig. Standard white loco 7,10 bez. m. Br., Jer 


Actien 47%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 73%. | bez., „r Mai⸗Juni 18 M (Gd. Jer Auguſt⸗Sepft. — Verantwortlicher Nebacteur für den politiſchen Thell, das Fenileten 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 18%, Wabaſh Preferred | A bez. — Feuchte Kartoffelſtärke loco — % 15 — und die vermahlen Nageln 0 e na ren 
Actten 11%, Illinois Gentralbahn ⸗Actien 125, Erie] Exbjen loco Ar 1000 Kilogr. Futterwaare 132-143 «A, eichten uud den beigen ebe nhalt: K. Ala re ho 
Second: Bonds 56%, Central = Pacific⸗Bonds 111%. | Kochwaare 153 bis 210 % — Weizenmehl Nr. 00 23,50 | Imierstentgeil: u. W. Bnfemann, [hmmm a ala — fir 5 


